Kralauer Jeitung. 


Nr. 177. | Samſtag den 5. Auguſt ’ 1865. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 7 x Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5MEr,, im Auzelgeblatt für die erſte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX 0 Jahı Zang. ruͤckung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Medaction, Apmintftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. D Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


x 8 R ; 2! ift, für den Fall, daß die Herſtellung des Definiti⸗ bilden, gehören dem Staate, von deſſen Gebiet fie 
Amtlicher Theil. Nichtamtlicher Theil. vums und die 19 „ Preu⸗ wach ſein rg” en n f 

2 7 ßen nicht zu erlangen ſein ſollte, dem Condominat er „A. A. 3.“ ſchreibt man: „Verſchiedene Zei⸗ 

Geſetz vom 10. Juli 1865 *), Krakau, 5. Auguſt. eine andere Form zu geben, durch welche die volleltungen bringen die Nachricht, daß der (Erbprinz) von 


Über die den Anſtalten, welche Creditgeſchäfte betreiben Nach den heute vorliegenden Nachrichten find die Geltendmachung aller für Oeſterreich aus demſelben Auguſtenburg unter den gegenwärtigen Verhält- 
u gewährenden Ausnahmen von den allgemeinen Be⸗deutſchen Großmächte von einer Vereinigungſfließenden Rechte ſichergeſtellt würde. Jedenfalls ſte-Iniſſen feinen Abſchied als Major à la suite der preu⸗ 
timmungen der Geſetze über die Gebühren von Rechts⸗ in der Herzogthbümer » Frage entfernter alsſhen wir an einem Wendepunct und allem Anſcheinſßiſchen Armee verlangt habe. Das iſt in der Haupt⸗ 
deſchäften, Urkunden, Schriften und Amtshandlungen; je. Aus Paris vom 1. Auguft ſchreibt man nunſnach dürfte bald nach der Abreiſe des Königs von ſſache vollkommen richtig, wie wir aus beſter Quelle 


wirkſam für das ganze Reich. auch der „NPZ.“, daß der öſterr. Botſchafter Fürſt[ Gaſtein das Gebiet der Thaten betreten werden. verſichern können. Nur iſt das Abſchiedsgeſuch nicht 
Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer Meines Reichs⸗ Metternich, welcher ſeinen Urlaub antreten wollte, Ueber die Stellung der franzöſiſchen Regie⸗erſt jetzt, ſondern ſchon vor längerer Zeit eingereicht 
rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: von ſeiner Regierung den Befehl erhalten habe, bisfrung zum preußiſch⸗öſterreichiſchen Conflietſworden.“ 


rt. 1. Den in Gemäßheit der beſtehenden Ge⸗ auf Weiteres auf ſeinem Poſten zu bleiben, da ſichſtreten noch immer keine klaren Symptome zu Tage. 
lege errichteten und der Aufſicht der Neichd oder die Dinge zwiſchen Defterreih und Preußen ſehr be- Das wiederholte Verweilen officiöjer Blätter auf die a 
Landesbehörden unterſtehenden Anſtalten, welche Cre- denklich geftalteten. Und aus Wien vom 2. Auguſtſfrüheren Erklärungen Frankreichs bezüglich des Selbſt. In Betreff der Anerkennung des Königreichs Star 
!Hgejchäfte betreiben, können von der Regierung mit Abends wird der „Sp. Ztg.“ telegraphirt: Die Ga- beſtimmungsrechtes der Bevölkerung, deutet auf ein lien von Seiten Spaniens bringt die „Correſpon⸗ 
ückſicht auf den Umfang und die Nützlichkeit ihresſſteiner Monarchen⸗Zuſammenkunft iſt alsſſehr neutrales Verhalten. Man weiß hier ſehr wohl, dencia“ nachſtehende officiöfe Berichtigung: „Der Eis 
eſchäftsbetriebes alle oder nach Beſchaffenheit der geſcheitert zu betrachten; der geſtern nach Iſchiſſchreibt ein Pariſer Corr. der „Schleſ. Ztg.“, daß fer, mit dem gewiſſe Blätter glauben machen wollen, 
Umſtände einzelne der in den nachfolgenden Artikelnſberufene Graf Mensdorff kehrt morgen, der Kai- Oeſterreich ſich im Princip gegen ein ſolches Löſungs⸗ daB die ſpaniſche Regierung in der italieniſchen Frage 
ezeichneten Begünſtigungen ertheilt werden. ſer übermorgen hierher zurück. Nach der „Bank- undſmittel ſperrt und ſich deshalb auch den Ständen ge- einem vorhergegangenen Compromiß zufolge, der mit 
Art. 2. Es kann denſelben bezüglich jener Urkun⸗ Handels⸗Ztg.“ gewordenen Mittheilungen darf jedoch genüber nie auf den Boden ſtellen wird, welchen man|dem Kaiſer Napoleon und auf den Rath Frankreichs 
den, welche von den Anftalten an die Parteien oder das Wiener Telegramm der „Spener'ſchen Stg.“, nachſhier den des neuen Rechtes nennt. Einer Applica-jarrangirt war, nachgegeben bat, legt uns die Pflicht 
on dieſen an die Anſtalten außer den eigentlichen welchem die Gaſteiner Zuſammenkunft als ge⸗[tion moderner Theorien hält man dagegen Herrnſauf, heute zwei ſehr wichtige Offenbarungen zu ma⸗ 
eweisurkunden über die eingegangenen Rechtsgeſchäfteſſcheitert zu betrachten ſei, nicht ſo verſtanden werden, v. Bismarck durchaus nicht für unzugänglich, erkenntſchen. Die erſte iſt die, daß in der einzigen Zu⸗ 
loß zum Zwecke der eingeführten Manipulation aus- als ſeien damit die Verhandlungen als abgebroch enſaber an, daß eine ſolche unter den gegenwärtigen ſſammenkunft, die der Kaiſer Napoleon mit dem Her⸗ 
deſtellt werden müſſen, die Gebührenfreiheit einge⸗ zu betrachten. „Die diplomakiſche Miſſion, welche Verhältniſſen in den Herzogthümern im Intereſſe zog von Tetuan in Chalons gehabt hat, kein Wort 
räumt werden. Zu dieſem Zwecke müſſen die Formu- Deſterreich in die Hände des Grafen Bloome gelegt, Preußens unmöglich erſcheint. Die Sache fteht über- über die italieniſche Frage geredet wurde. Die zweite, 
larien dieſer Urkunden vor ihrer Einführung, fo wieſkönnte, jo vermuthet man, möglicherweiſe einer ande- dies ſeit dem Wiener Frieden ganz auf dem Boden daß der franzöſiſche Geſandte in Madrid nichts vom 
dor jeder Aenderung der Finanzverwaltung zur Prü-Iren Perſönlichkeit zufallen. Daß der Entrevue der hohenſder Cabinetspolitik und droht Dimenſionen anzuneh⸗Beſchluß der ſpaniſchen Regierung gewußt hat bis 
ung und Anerkennung dieſer Eigenſchaft vorgelegt Frauen, von welcher die Zeitungen ſprechen, keine politis|men, welche zu der eigentlichen Streitfrage außer zum Augenblick, wo dieſer Beſchluß dem päpſtlichen 
werden. ſche Bedeutung untergeſtellt werden darf, brauchen allem Verhältniß ſtehen. Jene Hinweiſe auf eine Nuntius und dem italieniſchen Geſchäftsträger in 
Art. 3. Den Bodenereditanſtalten, Hypotheken- wir kaum hervorzuheben.“ Wir bemerken jedoch, daß Volksabſtimmung oder einen endgiltigen Austrag Madrid mitgetheilt wurde. Die Regierung von Spas 
banken und den Anſtalten, welche zum Erwerbe und dieſe optimiſtiſche Anſchauung der „B.- u. H.⸗Ztg.“ durch die Stände find deshalb wohl ohne politiſche nien iſt ſpaniſch, und ob fie gleich viel auf die Freund» 
zur Veräußerung unbeweglicher Güter berechtigt wer⸗ ganz vereinzelt daſteht. Bedeutung. ſchaft Frankreichs ſowie die anderer Nationen bält, 
en, kann die Gebührenfreiheit der von ihnen ausge In Berliner maßgebenden Kreiſen, ſchreibt man, Die „Kölniſchen Blätter“ erzählen folgende faſtſſo läßt fie ſich doch in dieſer Frage ſowie in allen, 
ſtellten Pfand⸗ oder einen anderen Namen tragenden der „Preſſe“, herrſcht gar arge Verſtimmung über denſunglaubliche Geſchichte: Als vor wenigen Wochen, ſo die ſie zu löſen hat, ausſchließlich vom nationalen 
chuldbriefe und der ihnen beigelegten Coupons inſweiteren Verlauf der Tagesfrage, man ſucht den fin- lautet die Enthüllung dieſes Blattes, in Wien aus Intereſſe leiten.“ 
dem Maße, als dieſe Schuldurkunden durch die ſtatu⸗kenden Muth der Berliner Großmachts⸗Politikler um Carlsbad eine preußiſche Depeſche eintraf, welche die Die „France“ meldet ebenfalls, daß über das Pros 
enmäßig erworbenen Hypothekenforderungen gedecktſjeden Preis zu heben. Gerüchte über eine peremptori- Augustenburger Candidatur, als diejenige des Natio- ject einer Zuſammenkunft der Königin von Spanien 
find, eingeräumt werden, wogegen ihnen die unmit⸗ſſche Forderung Preußens zur Abberufung Halbhuber's nalvereins, der Mittelſtaaten und der Demokratie mit dem Kaiſer Napoleon noch nichts mit Beſtimmt⸗ 
telbare Entrichtung der Gebühren von den Quittun- werden mit Kriegsrüſtungen in Verbindung geſetzt, vollſtändig und für immer ablehnte, ſei in Wien nicht heit bekannt geworden ſei. 
gen über Capital und Zinſen, welche fie von denſund die öſterreichiſche Brigade in den Hergogthümern|unbefannt geweſen, daß der Verſuch, dem Auguſten. Der „France“ zufolge find die Gerüchte über den 
Hypothekarſchuldnern empfangen, aufzuerlegen iſt. bereits kriegsgefangen nach Magdeburg abgeführt. Esſburger die Vofortige Einſetzung gegen die unbedingte Zuſtand des Königs Leopold ſehr übertrieben. Se. 
Art. 4. Den in Art. 1 bezeichneten Anſtalten, ſcheint indeſſen, daß ſelbſt unter den „reinen Anerio- Annahme der preußiſchen Forderungen durch eine er⸗Majeſtät wird ſich nach dem Beſuch, welchen die Kö⸗ 
welche Actiengeſellſchaften und Commanditgeſellſchaf⸗ niſten“ die Rodomontaden nicht mehr verfangen. Dieſlauchte Perſönlichkeit in Ausſicht ſtellen zu laſſen, nigin von England am 9. d. in Laeken machen wird, 
ten auf Actien find, können noch folgende Erleichte- gegentheiligen Nachrichten über die Situation finden faſt unmittelbar vorausgegangen war. fofort nach Oſtende begeben. 
rungen gewährt werden: mehr Glauben, und daß bis zur Stunde nichts Po-. Die franzöſiſchen Blätter fahren fort, ſich gegen 
a) wenn fie Actien auf Namen ausſtellen, daß dieſſitives über die Zuſammenkunft in Gaſtein verlautet, Preußen feindlich auszuſprechen. Die Debats ſchreiben: 
davon entfallende Gebühr ohne Rückſicht auf dieſſcheint die Freunde des Herrn Bismarck mehr als al-, Ohne daß man genau ſagen kann, was die Plane 
beef des Geſellſchaftsvertrages nach Scala 2ſles Fa 195 zu eg Sie Seen 155 auchſder 3 Regierung ſind, kühlt man doch, daß Sei 
emeſſen werde; 5 trübſelig, daß das Maß des preußiſchen Gewinnes die Entſcheidungsſtunde herannaht und leider jcheint|: : : ; ; 
b) daß fie die Gebühr von den Actien theilweifelin den Herzogthümern ſich auf Folgendes redueire: der Geiſt der rende der Weisheit, 15 ſie April 1 en ee 3 
im Verhältniſſe der geforderten Einzahlungen 1. Der Hafen von Kiel; 2. der BeſitzZ von Lauen⸗allein beſchwören könnte, in Berlin nur eine geringe behalt bei treten daß 152 Tarif für die Gorreipons 
zur Zeit der Fälligkeit einer jeden derſelben ent⸗ burg; 3. der Nord Oſtſeecanal mit dazu gehörigen Herrſchaft zu beſitzen.“ denz PN 5 den Donaufürſtenthümern einer⸗ er 
richten, wogegen ihnen geſtattet wird, die Ur⸗Privilegien, und 4. die Matrojen-Recrutirung fü] Der „Wanderer“ ſchreibt der letzten Anweſenheit Oeſterreich, Rußland und der Türkei andererſeits durch 
kunden über Theilzahlungen der Aetieneinlageſdie preußiſche Flotte. — Indeſſen iſt zu conſtatiren, des Fürſten Cuſa in Wien, über die officiöſerſeits ſpecielle Uebereinkünfte feſtgeſtellt würde. Eine ſolche 
gebührenfrei auszufertigen. daß auch an dieſen Conceſſionen Oeſterreichs ſtark ge-abſolutes Stillſchweigen bewahrt wurde, eine ſehr Special⸗Convention iſt — Oeſterreich bereits am 
Iſt nur eine Theilzahlung gefordert, aberſzweifelt wird und daß man hier trotz der offieiöſen[große Wichtigkeit zu. Es habe ſich nämlich um eine 25. Juni d. J. geſchloſſen worden 
eine Mehrzahlung freigeftellt worden, fo iſt die [Erklärungen aus Wien ſehr in dem Glauben an dieſperſönliche Rückſprache mit dem Fürſten wegen eines un. 5 
von jenen Aetien, auf welche eine größere als Willfährigkeit des Wiener Cabinets erſchüttert ift. in neuerer Zeit eingeleiteten Gebietsarrangements ger 
die geforderte Einzahlung erfolgte, noch entfal- Dazu jollen die Kundgebungen der öſterreichiſchen Re- handelt, welches die Donaufürſtenthümer dem öjter- 
lende Gebühr längſtens binnen 14 Tagen nach gierung über die Affaire der Herren May und Freſeſreichiſchen Staatsverbande näher zu führen beſtimmt Wien, 4. Auguft. 
dem Zahlungstermine der Vermögenseinlagen zuſnicht wenig Verbitterung in den Gang der Unter-|wäre. Dieſes Arrangement dürfte mit jenem, wel- Auf dem Programme der Univerſitätsfeier ſtand 
entrichten; handlungen getragen haben. ches zur Zeit mit Preußen in Bezug auf die Elbeher⸗ heute die Verleſung des Stiftbriefes über die von der 
daß die von den Coupons bei deren Verfalls.“ Die Hauptdifferenz zwiſchen Preußen zogthümer geführt wurde, in eine gewiſſe Wechſelwir⸗Stadt Wien bei dieſem feſtlichen Anlaß geſtifteten 
zeit unmittelbar zu entrichtende Stempelgebühr, und Oeſterre ich liegt nach der „Leipz. Ztg.“ in fol⸗kung zu bringen fein. — Wenn dieſe Nachricht ſich Stipendien und die Publication von Ehrendoetoren. 
falls die Actien oder Theilſchuldverſchreibungen genden Puneten: „Preußen will nur das Zugeſtänd⸗ beſtätigen ſollte, dann würde fie die ziemlich dunkle Nach Verleſung des Stiftbriefes begann Dr. Hyıtl 
alle oder zum Theile auf Beträge unter 500 fl.ſniß machen, daß die von ihm mit Schleswig⸗Holſtein Mittheilung der „Zeidl. Corr.“ allerdings bedeutend eine lateiniſche Rede zu halten, in welcher er die 
lauten, in der Art berechnet werde, als ob dieſabzuſchließende Militärconvention zuvor dem deutſchen illuſtriren. Gründe der Verleihung des Ebrendiploms auseinan⸗ 
Geſammtſumme dieſer Aetien oder Theilſchuld⸗ Bunde unterbreitet werde, aber nur inſoweit dieſelbe] Die Feſtſetzung der Gränze zwiſchen Dänemarklderfegte. Nicht wegen des Herkommens, ſondern mit 
verſchreibungen unter 500 fl. nur in Stücke zu Holſtein betrifft. Der von deutſchen Mittelſtaatenſund Schleswig betreffend hat das däniſche Mini⸗Luſt und Liebe (non ex more sed ex animo) ſeien 
500 fl. zerlegt worden wäre. beantragten Aufnahme Schleswig's in den deut⸗ ſterium des Innern unterm 22. Juli eine Bekanntma⸗ die Wahlen vollzogen worden. „In dieſen Spenden 
Art. 5. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit demſſchen Bund widerſetzt ſich Preußen. Dieſes Zuge⸗ſchung erlaſſen. Die Gränzregulirungs ⸗Commiſſionſwollen wir lieber freigebig als ſparſam ſein und glau⸗ 
eßten December 1866 (ſechszig ſechs) außer Wirk- ſtändniß macht Preußen überdies davon abhangig, hat bekanntlich ſchließlich die neue Gränze abgeſteckt ben, daß ſich Niemand übergangen fühlen werde! 


Die rumäniſche Regierung iſt auf die von 
ten der Pforte an ſie ergangene Einladung der 


c 


— 


ſamkeit. daß Oeſterreich die oldenburg'ſche Erbfolgeſund eine Karte aufgenommen über ein Terrain von Die Männer der Wiſſenſchaft haben kein Verlangen 
di Art. 6. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes iſt der acceptirt. Hinter der Oldenburger Candidatur ſteht 2- bis 3000 Ellen an jeder Seite der Gränze, auf nach Titel und Auszeichnungen; fie wollen dieſelben 
nanzminiſter beauftragt. die Annexion. Denn es iſt einerſeits unzweifelhaft, welcher dieſe genau eingetragen iſt mit der Angabe lieber verdienen, als erhalten, denn die Wiſſenſchaft wie 
Wien, den 10. Juli 1865. daß die Bevölkerung Schleswig Holſtein's den Groß⸗ aller Gränzpfähle (im Ganzen 128). Die Bekannima⸗ die Tugend findet in ſich ſelbſt ihren Lohn.“ (Bravo!) 
Franz Joſeph m. p. herzog von Oldenburg nicht als erbberechtigt aner⸗ chung geht auf alle Einzelheiten des vollzogenen Ab In großer Begeiſterung wendete ſich hierauf der 
Alex. Graf Mens dorff-Pouilly m. p., FMe. kennt, und andererſeits, daß der Großherzog mitſſchluſſes ein. Die „Kieler Ztg.“ bemerkt dazu: „Die Redner an die heilige Theologie, um zuerſt die Nas 
v. Plener m. p. Preußen eine Abrede getroffen hat, nach welcher erſvon der Commiſſion feſtgeſtellte Gränzlinie weicht men der von der theologiſchen Faeultät zu Ehren⸗ 

Auf Allerhöchſte Anordnung: demſelben eventuell ſeine Anſprüche cediren würde.“ von der im Friedenstractat bezeichneten nur unbedeu-⸗doctoren Promovirten bekannt zu geben. Es find dies 

— Ritter v. Schurda. Uebrigens berichtet die „Zeidl. Corr.“, es ſeien in der tend ab. Die weſentlichſte Veränderung beſteht in folgende: Simon Aichner, Capitular zu Brixen; Mat⸗ 
%) Gmpalten ia dem am 3. Muzuß 1865 ausgegebenen XVII. jüngſten Zeit verſchiedene Actenſtücke an's Licht ge⸗dem Umtausch des Dorfes Skoverup im Kirchſpielſthäus Binder, Kanonieus zu St. Pölten; Arnold 
Side des Neichegeſeßblanee u treten, welche den Anſprüchen des Großherzogs von Taps gegen den weſtlichen Theil des Kirchſpiels Stummer de Ipolyi, Kanonieus in Erlau; Johann 
Oldenburg auf den Thron in den Herzogthümern Kalslund, beſtehend aus den Dörfern Kalslund und Auer und Leopold Winter, Piariſtenprieſter in Wien; 


„Se. k. t. apoſtoliſche Maſeſtä i ser Ent.) IR neues Gewicht verleihen. Villebölle. Sodann iſt für einen als Gränze beſtimm⸗Eduard Komaromy, Abt zu Heiligenkreuz; Johann 
Vczung a art * e und Der Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schl. 3. ten, aber wohl unfindbaren Waſſerlauf im Kirchſpiel Frö⸗ Rais, Domdechant in Königgräß; Adam Schreck, Abt 
Gude der Philoſonhie und Geſchichte an dem Leutſchauerſſchreibt: Obwohl man die Miſſion des Grafen Bloomeſrup, ſüdlich von Brenduhr, die Südgränze dieſes zu Kloſterneuburg; Franz Setzer, Prediger bei St. 
Kran len zum — an N in den Schleier des Geheimniſſes hüllt, weiß man [Dorfes als Staatsgränze feſtgeſetzt. Durch die Gränzre. Stephan in Wien; Franz Suszil, Kanonicus in 
enge x * m chſicht der Taxen allergnädigſt z Se 1 ſo viel, ai 25 Graf die Aufgabe hatte, gulirung find, wie es ſcheint, nur die Kirchſpiele Fohl, Hü⸗ Brünn, Jobann Zwerger, Dompropft in Trient; Jo⸗ 

i 33 arauf zu dringen, daß ſich Preußen entſcheide, wielgum, Kalslund, Frörup und Taps, vielleicht auch Thyr⸗ dok Stülz, Abt zu St. Florian; ferner von Auslän⸗ 

Ohne — Hofkanzlei hat den Supplenten am katholiſchen er denn auch ſelbſt das letzte Wort Oeſterreichs nach ſtrup, getheilt worden.“ Die zurzeit ſich findenden Inſeln dern: Michael Benger, Carl Brandes, Stephan Braun, 
waſtallehrer Yon Leatſchau Alerander Topler zum wirklichen Gym Gaſtein brachte. Wenn nun auch der Inhalt dieſesſin der Königsaue bleiben dem Staate, zu deſſen Ge⸗Johann Holzhammer, Carl Vereellone. 

ſelbſt ernanut. letzten Wortes geheim gehalten wird, fo ver⸗ diet fie bisher gehört haben; die, weiche ſich in Zu. Der Redner gab ſodann dem Bedauern Ausdruck, 

; lautet doch jo viel, daß Oeſterreich feſt entjchloffenifunft durch Veränderungen im Laufe dieſes Fluſſesldaß die juridiſche und die medieiniſche Facultät Ehren⸗ 


Doctoren theils nicht ernennen konnte, theils nichtjtät finden wir unter denen der LandesUniverſitäten. Die richten einem preußenfeindlichen Aufruf zu einer Ver⸗ 
wollte, doch ſeien von den Doctoren⸗Collegien ausge- Bereitſchaft namentlich erfterer auf der Wiener Feierlichkeitſammlung in München Raum gibt. 


zeichnete Männer zu Ehren⸗Mitgliedern gewählt wor⸗ſaufzutreten iſt umſomehr der Anerkennung werth, als wir Aufruf lautet: „Bismarck's Attentat auf die Freiheit, 


den, deren Namen von den Decanen an anderer Stelleſ nicht gedenken, daß bei der beſcheidenen Meſſe, die dem auf verfaſſungsmäßiges Recht und Leben bedroht Vernehmen nach, 
und zu anderer Zeit werden bekannt gegeben werden. Gedächtniß des 500. Jahrestages der Gründung der Ja. vielleicht in Bälde uns ſelbſt. Männer, die ſolchen 
Es kam nun die Reihe der Verleſung an die von gielloniſchen Univerſität gewidmet war, irgend ein Reprä- Gewaltſtreichen muthig entgegentreten, verdienen ge⸗ 


der philoſophiſchen Facultät zu Ehrendoctoren Er- 
nannten. An der Spitze der Liſte ſtand: Anton Graf 
Auersperg, und ſtürmilcher Beifall im Saale bei der 
Nennung dieſes Namens. Als aber der Reetor ihn 
den Liebling Apoll's, den poöta laureatus nannte, 
da wollte der Jubel kein Ende nehmen. Die Namen 
der Uebrigen ſind: Adam Ritter v. Burg, Ernſt Birk, 
Joſeph Bergmann, Joſeph Diemer, Franz Ritter v. 
Hauer, Andreas v. Meiller, Auguſt Neilreich, Augus 
ſtin Neslhuber, Joachim Barrande, Carl Koriſtka, 
Alois Brinz; ferner aus dem Auslande: Johann Ja⸗ 
kob Baeyer, Johann Döllinger, Emil Du Bois-Rey⸗ 


ſentant der Wiener Univerſität ſich befunden und die am 
Orte durch ein gewiſſes Organ repräſentirte deutſche Auf- 
klärung bei Gelegenheit dieſer Gedächtnißfeier, jo viel wir 
wiſſen, mit nichts anderem aufgetreten, als nur mit einer 
„ungeſchickten“ Inſinuation, deren Ziel den Repräſentanten 
der Jagielloniſchen Univerſität bei der Wiener Feier am 
beſten bekannt iſt. (Die „Wien. Ztg.“ meldet irrig, daß 
Dr. Dietl theilgenommen habe bei den Feierlichkeiten. 
Rector Dietl weilt in Krakau und denkt nicht (mehr) 
an eine Abreiſe nach Wien).“ Wir können dem „Czas“ 
hierauf nur antworten „E pur si muove!“ Mit ſeinem 
Belfern gegen deutſche Wiſſenſchaft gemahnt er ganz an 


wiß die volle und öffentliche Anerkennung jedes frei⸗ 
geſinnten Bürgers. Wir fordern daher, zu einer Ver⸗ 
ſammlung auf, zu dem Zwecke, durch ein Telegramm 
dem Führer des jüngſten geſetzlichen Widerſtandes 


len. Dieſe Verſammlung, wozu wir die zahlreichſte 
Betheiligung erwarten, findet Morgen, Mittwoch, 
Abends 7 Uhr, im Saale des Franziskanerkellersſv. 
(Vorſtadt Au) ſtatt.“ 

Einen der amerikaniſchen Schützen, welche das Schü⸗ 


und 
Der betreffende Ge 


; täglich unte 
am Rheine, Claſſen-Kappelmann, Anerkennung zu zol⸗Seefahrten. 


der Herzog 
Sämmtliche 


ſundheit erfreuend, regelmäßig fortgeſetzt. 


I. 


Maj. die 


a 
am 8. d. früh nach Iſchl ab 
Die kronprinzliche Familie nt 
von der Inſel Föhr gemeldet wird, dort außeror 
lich, und der Aufenthalt übt auf die Geſundheil 
hohen Gäſte den beiten Einfluß, der namentli 
den kronprinzlichen Kindern ſich merklich äußert. 
rnehmen die Herrſchaften Ausflüge 


geden 


Frankreich. 
Paris, 2. Auguſt. Man glaubt, daß 
Bismarck nach Plombières kommen werde; 


die Broſchüre d 


hat ſeitdem die täglichen Bäder, ſich der b 


f. 


ich, 


5 


von Gramont dürfte dahin kom 


Journale ſind von dem Miniſter 
genfeft in Bremen beſucht haben, hat der Unfall betroffen, Innern angewieſen Kan: 


es K. 


ei von der Polizei verhaftet zu werden, um nachträglich feiner jers über Algier nicht mehr zu erwähnen. 

einen gewiſſen Vierfüßler, der den Mondſchein nicht vertra. Militärpflicht Genüge zu leiſten. Dr. H. Schönfeld, wel.“ Eine der erſten Bitten, welche die Kaiſerin Gude 
gen kann. Daß übrigens der „Czas“ nie den Namenſcher als Knabe von 15 Jahren mit feinem Vater vorſan ihren Gemal richtete, betraf die Herſtellung des Schl 
herauswürgen kann, wenn er auf ein „gewiſſes Organ“ 22 Jahren aus Gelnhauſen (Kurheſſen) nach Amerika aus- ſſes Pierrefonds bei Compiegne. Das war eine der je 
zu ſprechen kommt, iſt eine alte Geſchichte. Nicht gedacht wanderte, empfand, nachdem das Schützenfeſt vorüber, großeliten und ſtolzeſten Schloßruinen Frankreichs und baum 
ſoll es werden! Das Denken war nie Sache des „Czas“. Sehnſucht, noch einmal ſeinen Geburtsort zu ſehen undſwar fo reich an hiſtoriſchen Erinnerungen. Mit Su 
begab ſich deshalb in Begleitung eines amerikaniſchen blickte man auf dieſen gewaltigen Bau, der auch in Till 

Freundes dorthin. Hier wurde er in der Nacht von der mern noch impofant war. Die Kaiſerin folgte all 

Polizei aufgehoben und unter dem Vorwand, daß er ſeiner Jahre her mit großer Aufmerkſamkeit den Reſtauratis 
Wien, 4. Auguſt Militärpflicht nicht genügt, in das dortige Gefängniß ge- Arbeiten in Pierrefonds. Jetzt ſind die Reſtaurationcarbe f 

ten, 4. Auguſt. bracht. Der Begleiter des Verhafteten reifte ſofort nachſfaſt beendet und, wie man hört, wird die Kaiſerin 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſtaſ Frankfurt, um Beſchwerde bei dem amerikaniſchen General⸗[Einweihung des reſtaurirten Schloſſes durch ein gel! 
haben den Abgebrannten zu Schwiehau in Böhmen Conſulat anzubringen. Der General » Conful erklärte, in Herbſtfeſt feiern, namentlich durch ein Reiter Gau, 
400 fl. gnädigſt zu ſpenden gerubt. dieſer Sache nichts thun zu können und verwies denſbei welchem die verſchiedenen Quadrillen der Herren . 

Der Herr Miniſter des Aeußern Graf Mens-Beſchwerdeführer an die amerikaniſche Geſandtſchaft in Damen in den Coſtümen der verſchiedenen Zeitalter ec 
dorff und der k. k. Geſandte Herr Graf Bloom e Berlin. nen werden, in welchem Schloß Pierrefonds eine Rö“ 
ſind geſtern Abends aus Iſchl hier angekommen. Nach Berichten aus Wiesbaden iſt Regierungs. ſpielt. 

Der k. k. Geſandte Baron v. Werner iſt aus direetor Werren an die Rechnungskammer verſetzt und Es ſcheint, daß der junge König von Por tug“ 
ßen, in Anerkennung der behen Verdienſte des Pro- Dresden hier angekommen. Hofgerichtsdirector Winter aus Dillenburg zumſnach Art des Kaiſers Napoleon, artilleriſtiſche Studien 
feſſors Hyrtl, demſelben den Kronen-Orden zweiter Die Preſſe erfährt, daß die Ernennung desſRegierungspräſidenten ernannt worden. Man will Forſchungen macht. Wir erfahren durch das Journal b. 
Claſſe ſoeben verlieben hat und ich bin jo glücklich, Herrn v. Hübner zum Handelsminiſter feſtſteht, Ba- in dieſen Veränderungen einen Syſtemwechſel erblicken. Debats“, daß auf feinen Wunſch der Kaiſer eine 
im Namen des Comité's ibm denſelben zu überrei-|ron Mecjery wird an Stelle des in Ruheſtand tre. Die herzogl. naſſau'ſche Regierung veröffentlichtſmiſſion franzöſiſcher Artillerie Offiziere ernannt hatte, 
chen.“ (Bravo! Bravo!) Zum Schluſſe verkündeteftenden Grafen Straſſoldo zum Statthalter in Steier- folgende offieielle Darſtellung, betr. das Einſchreitenſein vom Könige Luis ausgedachtes Wurfgeſchoß zu pr 
Profeſſor Stubenrauch noch, daß die Feſtgaben denmark ernannt werden. F gegen die preußiſchen Abgeordneten in Lahnſtein: Alsſund daß tiefes Geſchoß ganz praktiſch befunden wul 
Delegirten in ihre Wohnungen zugeſendet würden. Wie es heißt, wird in der ungariſchen Hofkanzleiſder berzogliche Regierun seommiſſär mit einer Infan- Der Chauvinismus der „Debats“ fühlt ſich nicht wen 
die Uebrigen mögen fie in der Univerſitätskanzlei ab⸗ bereits zur Nedaction des Entwurfs für das Einbe⸗ſteriee Compagnie um halb 5 Uhr Nachmittags inſgekitzelt durch die Thatſache, daß ein fremder Monarch 
holen. \ rufungs⸗Reſeript des ungariſchen Landtages ges Oberlahnitein angekommen war, hatten ſich von den Reſultat ſeines Nachdenkens der franzöſiſchen Wiſſenſ 

Hierauf trennte ſich die Verſammlung, um amſſchritten und dürfte die Publication des Reſeriptsſeingetroffenen circa 30 Abgeordneten und den übrigen zur Prüfung vorlegt. 

Abend in Schwender's „Neuer Welt“ in Hietzingſeiner der nächſten Acte des neuen Cabinets fein. Feſttheilnehmern die meiſten bereits zu Schiffe bege⸗ Großbritannien. 
beim Feſtbankett wieder zuſammenzutreffen. Durch Verfügung vom 31. Juli iſt die Auflöſung ben. Uebrigens waren die Gaſthöfe daſelbſt, insbe. Aus London wird unter dem 31. Juli über!“ 

Das Feſtbankett war trotz der eingetretenen ſchlech⸗ desjenigen Bureaus ausgeſprochen worden, welches, ſſondere das Hotel „Lahneck“, wo die gegen 4 Uhr Fortgang der Legung des atlantiſchen Kabels geſchti 
ten Witterung von nahezu 2000 Perſonen beſucht. mit einem zahlreichen Perſonal ausgeſtattet, bisherſeingeſtellte politiſche Verſammlung ſtattgefunden hatte, ben: Große und gewiß gerechtfertigte Beſorgniß ! 
Von Intereſſe find blos die ausgebrachten Toaſte. Derſin den Räumen der Preßleitung und von der Preß⸗ noch mit vorzugsweiſe aus Preußen angelangten Per- die Depeſche über die zweite Störung der Leitu 
erſte Toaſt, den unter dem Jubel der Anweſenden leitung reſſortirend, die Zeitungsnachrichten für Se.ſſonen gefüllt. Als das Detachement an dem Hotelſhervor, welche nicht mehr vom Great Eaſtern, ſonde 
Hyrtl ausbrachte, galt Sr. Majeſtät dem Kaiſer.Majeſtät den Kaiſer zuſammenſtellte. Die Meldung], Lahneck“ vorbeimarſchirte, wurde dort von einer ſich nur noch von Valentia aus in der Nacht von Sa 
Die Muſikeapelle des Regiments ſtimmte die Volks- dagegen, daß die General » Correſpondenz mit Endeſim Garten gegen das Geländer drängenden größeren ſtag auf Sonntag anlangte, wonach die telegraphil 
hymne an und begeiſtert fiel die ganze Verſamm-⸗ des Monats eingehen werde, wird als irrig bezeichnet. Anzahl Perſonen „Hoch“ geſchrieen und demnächſt ge⸗ Verbindung mit dem Great Eaſtern vollitändig u 
lung ein. Freiherr v. Baumgartner hat der Stadt Olmütz, pfiiffen. Der Regierungs⸗Commiſſär trat in das Lo⸗ terbrochen war. Doch ſchon geſtern (30. Juli) traft 

Den zweiten Toaſt brachte Ritter v. Schmerlingſwoſelbſt er vom Jahre 1817 bis 1823 als Profeſſor der cal ein und fand nun das dort anweſende Publicum wieder erfreulichere Nachrichten ein. Der Fehler! 


mond, Alphons Haillard Bréholles, Georg Ludwig 
v. Maurer, Carl Lyell, Johann Bapt. v. Roſſi, John 
Stuart⸗Mill, Paul Deshayes, Carl Ludwig, Peter 
Meran, Roderich v. Murchiſon. 

Der Redner beglückwünſcht die Genannten und 
die Univerſität, welche durch die Mitgliedſchaft fol- 
cher Koryphäen neuen Glanz erhält. 

Mit einem Hochrufe auf Ihre Majeſtäten den Kai⸗ 
fer und die Kaiserin und auf Se. kaiſ. Hoheit den 
Erzberzog Rudolph und einer ſchwungvollen Apoſtro⸗ 
phe an die alma mater ſchloß der Redner. 

Durch Hochrufe und Beifallsklatichen brachte die 
Verſammlung dem Reduer ihre Huldigung dar. Doch 
noch eine andere Anerkennung wartete ſeiner. Im 
Namen des Feſteomité's erſchien Prof. Stubenrauch 
und ſprach: „Es gereicht der hehen Feier zu ſchönem 

und unerwartetem Schmuck, daß der König von Preu— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


auf die deutſchen Univerſitäten aus. Er nahm daraus Phyſik wirkte und die ihn zum Ehrenbürger gewählt hatte, vollſtändig ruhig, ſo daß (da den eingezogenen Erkun⸗ gehoben; die Iſolirung vollkommen; alles geht gu 
in Frankfurt! Denn der Tag müſſe kommen, an dem ſlaſſen. Der Stadteommune Olmütz ſoll nämlich für die zu ermittelnden Perſonen geſchehen war) zu einemſwoch Mittags waren die Signale vom Great Eaſtern u 
die Vertreter des deutſchen Volkes im Einverſtänd-ſtädtiſche Ober-Realſchule deſſen geſammte phyſikaliſche, Einſchreiten vorerſt keine Veranlaſſung genommen ſverſtändlich, die Communication unterbrochen. Am M 
niſſe mit den deutſchen Fürſten in Frankfurt ſich zu-ſchemiſche und naturhiſtoriſche Bibliothek, ſowie die ſehrſwurde. Einige Zeit nachher wurde in dem Hotel Lahneck, gen waren 1050 Meilen zurückgelegt, 1200 vom Ka 
Macktſtellung zu befeſtigen für immerdar! Der Red-⸗ Apparaten übergeben werden. - i aufgeſtellt worden war, mehrfach „Hoch! gerufen und Prinz Napoleon hat ſich auf ſeiner Yacht von * 
ner beſpricht die vergeblichen Verſuche zur Herftellung) _ Aus Prag, 3. d., wird gemeldet: In der heuti- kamen Flugblätter politiſchen Inhaltes zur Vertheilung, perpool nach Irland eingeſchifft und iſt am 31. v. h 
des einigen Deutſchlands im Jahre 1848 und im 7 . N Kingſtown gelandet, von wo er ſich nach Dublin bega 
ie Haltung des 0 er k j t 
zweimal mißlang, müſſe ein drittesmal gewiß gelin- halter von Böhmen laſſe ſchließen, daß er als Staats- Bei dieſer Gelegenheit kam verſchiedentlich zwiſchen Su änemark. 
gen. Daß dies erreicht werde, dafür mögen die Uni⸗ miniſter der Autonomie der Länder und der Gleich- Polizei-Offieianten und durch Genuß geiſtiger Ge⸗ Der König von Dänema rk iſt am 29. In 
verfitäten wirken und die anweſenden Vertreter der- ber ö } nach Schweden abgereift, um dem König Karl XV 
Die Ernennung des Grafen Beleredi zum Chren-|indem letztere durch Lärmen und unziemliches Rufenſeinen Beſuch in Bakaſkog 
ſchließt mit den Worten: Als ehemaligen deutſchenſbürger wurde ohne Debatte angenommen und ke⸗ das Polizeiperſonal zum Vorſchreiten gegen fie nö Wie aus Kopenhagen gemeldet wikd, 
Reichsminiſter ſei es mir vergönnt zu rufen: Dieſſchloſſen, mit dem Diplom eine Deputation nach Wienſthigten. Alles im Garten war in Bewegung und König von Schweden und Prinz Auguſt am 2. 4 
deutichen Univerfitäten leben hoch! Lebhafter Beifallſzu ſchicken. 5 N Vormittags in Sckloz Bernſtorf zum Beſuch dg 
i ) dat der Escorte durch einen mit anderen gegen ihnſdäniſchen Königs eingetroffen. Die Rückreiſe ſoll 
Vaterland: ward ſtürmiſch verlangt und ſchließlich welcher im jüngſten Winter kriegsgerichtlich verurtheilt Vordringenden geſtoßen wurde. Einer der Anweſen⸗ Abends ſtattfinden. 
ohne Muſikbegleitung gelungen, da die Capelle des wurde und ſeine Strafe in Olmütz abbüßt, von Sr. den rief bei Abführung der Verhafteten: „Die ge- Die „Berlingske Tid.“ veröffentlicht zur Beleuchtun 
Regiments König von Preußen ſtatt dieſes Liedes den Majeſtät dem Kaiſer die allergnädigſte Erlaubniß er- hen nicht fort.“ Kurz, das anweſende Publicum zeigteſder Stellung des Bornholmer Artillerie- Lieutenants 
Räkoczy⸗Marſch zu ſpielen begann. halten, zwei Monate in Karlsbad zum Curgebrauchſeine provocante Haltung und verließ den Boden deölfer folgende Notiz: Die Verabſchiedung des Lieutenant 
Es folgten hierauf Geheimraths Dr. Do ve's zubringen zu dürfen. Geſetzes und der Ordnung, ſo daß es geboten erſchien, Anker iſt lediglich auf den ausdrücklichen Wunſch des ae 
Toaſt, der deutſchen Geiſt und deutſches Streben pries \ Deutſchland. die Räumung des Locales zu bewirken. Der Regie- tenants in Ausführung gebracht worden. Er wünſch 
und der anderen Deputirten Dank ausſprach; Has- bekanntlich im verfloſſenen Jahre von der preußiſchen Stimme, daß die verſchiedentlich vorgekommenen Stö- kehren, wo die nothwendige Vervollſtändigung der für el 
ner's Toaſt auf Hyrtl; Stud. jur. Eggert auf dieſoberſten Civilbehörde in Schleswig⸗Holſtein gezwun⸗ rungen der Ordnung ihn nöthigten, die Anweſenden nen Militärofficier feſtgeſtellten unbedeutenden Gage du 10 
Lehrbürger der Univerſität; Profeſſor Arndts auf gen wurde ſich während der Dauer des Krieges vomſzu erſuchen, das Local zu verlaſſen, und forderte er Nebenverdienſt nicht jo leicht zu bewerkſtelligen iſt, als 0 
ſtadt) auf die Beziehungen dss Rechtslebens zur Uni- des preußiſchen General⸗Commandos 48 Stunden in Weder der erſten noch der zweiten Aufforderung wurde ſeiner Verabſchiedung die ihm nach dem Penſionsgeſeh, 
verſität; Prof. Geyer (aus Innsbruck) auf die Uni⸗ Flensburg verhaftet geweſen war, hat nun beidenſFolge ‚geleiftet, vielmehr wurde die letztere mit einemſrechtlich zuſtändige Penſion erhalten, welche auf eigen 
verſität Kiel u. a. Civileommiſſaren angezeigt, daß er jetzt Schleswig— Hoch“ erwidert. Die im Locale anweſende Militär- Hand zu erheben weder das Kriegs- noch das Finanzm“ 
die Abſicht habe, ſeine Ausweiſung aus den Herzog⸗ſauf das Publicum ſich zu entfernen begann. An einer nach hat es dahingegen in der Abſicht des Kriegsminiſte 
Geſtern ließ auch der „Czas“ ſein Referat über diefthümern aufrecht zu erhalten? Auf dieſe Anzeige iſt Stelle wich dasſelbe indeſſen nicht und wurde hierſriums gelegen, bei der Repräſentation für den Lieutenant 
Stapel, das ſehr kurz ausgefallen und groͤßtentheils Aus. daß die wahrend des Krieges ihm verweigerte Geneh⸗Stirn unerheblich verletzt wurde. Nachdem dieſes Lo⸗Kriege eine ſo zweckentſprechende Penſionserhöhung zu e, 
fälle und wenig Einfälle enthält. Am beſten wir überſetzen migung zum Aufenthalt im Herzogthum Schleswig cal geräumt war, ergab ſich anderwärts ein Grundſwirken. — Der in den Herzogthümern durch die Verthe⸗ 
es in gedrängten Sätzen und überlaſſen das Urtheil dem durd die damaligen Umſtände bedingt geweſen, jetztſzum Einſchreiten nicht mehr und benutzten die zurück- digung der weſtſchleswig ſchen Inſeln bekannte, ſpäter ! 
ner Univerſität das Andenken ihrer 500 jährigen Exiſtenzſderniß zu bereiten, während Frhr. v. Halbhuber er-|die Stadt zu verlaſſen. Die wegen unerlaubter Ver-Lieutenant Hammer befindet ſich augenblicklich in Schwe 
Oft erwähnt iſt die ſtarke Agitation, die unter den Stu, klärt, er müßte an dem Grundſatze feſthalten, daß breitung von Druckſchriften als Ausländer Verhaftetenſden. Er beabsichtigt, ſich aus dem Dienfte der Dänil 7 
denten gegen die Auguſt⸗Feier herrſchte, die deshalb auch nur die oberſte Civilbehörde als ſolche über dieſe An-wurden ſpäter, da zwei Inländer für dieſelben Cau-Kriegsflotte zurückzuziehen und in der Schwediſchen Provint 
land her war auß in ni m it feiner Anzei d A n die ober-|der Regierungs⸗Commiſſär nach 8 ; f Schwed | 
! her den ohnehin nicht complett auftretenden ſich nun mit feiner Anzeige un nfrage a ı N 0 2970 Uhr mit der de⸗ chweden. u 
8 Univerfitäten die europäiſche Aufklärung einzigste Civilbehörde in Schleswig gewandt, um nicht, tachirten Cempagnie die Stadt, um nach Wiesbaden) In Stockholm ift, wie die „Berl. Lid.“ mel 
vertreten durch — Rußland („Moskwel”). Die ſes ) da er bereits einmal von der däniſchen und das zurückzukehren. Zu erwähnen it noch, daß das Ver⸗ det, offieiell votifieirt, daß das ruſſiſche Uebungen, 
Stempel hatte. © B die Feier einen ausgeprägt deutſchen i : tern Mon 
6 * * 1 amtliche „Wiener Ztg.“ begrüßt zu Schleswig⸗Holſtein entfernt worden ſei, einem Form- war und daß bei keiner der ſtattgehabten Ordnungs- aus Kronſtadt ausläuft. Die Großfürſten Conſtan 
hre elben in ihr „die der deutſchen Wiſſenſchaft ge- fehler oder einem Confliete beider Civil-Commiſſarienſund Geſetzwidrigkeiten ein dortiger Einwohner ſichſund u Saen. einen Beſuch bei der könig“ 
: R Familie m. 
auf die Anſprache des Repräſentanten der deutſ i igen 9 i ; ildbad © i : N 
= ; 1 chen Uni. In der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung wurde in Aus Wildba aſtein berichtet die „Prov. a > - 
verſitäten an ae Dee We Apotheoſe des der bekannten Roſtocker Nationalvereinsangelegen-Corr.“: Unmittelbar nach der Ankunft am 24. v. i Nach Berichten aus Florenz vom 2. d. hoe 
deutſchen - enſchaft, der deutſchen heit eine Beſchwerde der Betheiligten gegen die mecklen-wandte ſich Se. M. der König an den Badearzt mit a ne m Sella dem König ein ern 
Ei : er endigkei i 
Peſter Univerfität und Prager 1 ie e reicht. dieswal wenig mit mir zu ſhun haben, denn ich be⸗ verl gkeit, einen Nachtragsered 
die Feier annehmen eh ben Wiſenſchaft dab f chen Bosmartenewerthes Zeichen der Spannung zwi- finde mich wohl.“ Zum Beweiſe deſſen ſchritt der Einer im Hotel Farneſe zu Rom eingelaufeneg 
die Huldigung „der deut ; um und Preußen iſt es, daß die offieiöje. König rüſtig die Treppen hinauf. Sogleich am fol-Nahriht zufolge hat die italieniſche Regierung 


Anlaß, ihnen ein Lebewohl zuzuruken, ein Wiederſehenſin feinem Teſtamente eine bleibende Erinnerung hinter digungen zufolge das ſtattgehabte Pfeifen von nichtf Der Telegraphendirector von Valentia meldet: ai 
Jammenfinden werden, um Deutſchlands Wohl undſwerthvolle Sammlung von chemiſchen und phyſikaliſchenſin deſſen Nähe die Truppe auf einem freien Plapitau verſenkt. 9 
Stadtverordneten ſagte der Bürgermei⸗ weßhalb drei Perſonen aus Köln mittelſt Zuziehung 
Jahre 1863 und ſpricht die Ueberzeugung aus, was ſſter: g des Grafen Beleredi als Statt- einer kleinen Militär- Abtheilung verhaftet wurden. und den Nachmittag im Ausſtellungsgebäude zubrachte. 
berechtigung der Nationalitäten huldigen werde. —fränke aufgeregten Perſonen im Garten Diſput vor, 
ſelben bittet er, dieſe Miſſion zu übernehmen. Er zu machen. 1 10 
1 | 
v 
drängte ſich an das Militär heran, fo wie ein Sol⸗ 
begleitete und folgte dieſer Rede und das „deutihel „Peſti Hirnök“ meldet, daß Herr v. Almaſy, 
ar 
und zum Schluſſe ſeiner Rede der Stadt Wien feinen Der Schriftſteller Dr. jur. Guſtav Raſch, derirungscommifjär erklärte daher mit lauter, vernehmlicher nämlich, nicht in ſeine Abtheilung auf Bornholm zurückzu 
die Studenten; Profeſſor Müller (aus Hermann- Kriegsſchauplatze zu entfernen, nachdem er auf Befehlſdieſelben wiederholt auf, ſich ſämmtlich zu entfernen. Kopenhagen oder im Auslande. Der Lieutenant hat 
In vollſter Harmonie endete die Jubelfeier. Holſtein bereiſen wolle und dabei angefragt, ob man Abtheilung wurde deßhalb beordert, vorzugehen, wor⸗ſſterium ſich berechtiget erachten duͤrfte. Dem Vernehme“ 
500 jährige Jubelfeier der Wiener Univerſität vom ihm von Frhrn. v. Zedlig die Antwort zugegangen, Gewalt gebraucht, wobei ein junger Mann an der Ancker wegen ſeiner rühmlichen Theilnahme an dem letzte 
ftaunenden Leſer. Es lautet: „1. 2. 3. d. feiert die Wie aber kein Grund vorhanden jet, feiner Reiſe ein Hin- gebliebenen Auswärtigen den nächſten Bahnzug, um Deut ſche Kriegsgefangenſchaft gerathene Däniſche Capital 
nicht zahlreiches Contingent geftellt; aber auch vom Aus. gelegenheit zu entſcheiden berufen ſei. Dr. Raſch hatſtion leiſteten, der Haft wieder entlaffen, und verließ Smaland ein kleines Landgut zu erwerben. 
vielleicht bewirkte, da zweite Mal von der preußiſchen Regierung ausjbalten der Bevölkerung von Oberlahuſtein tadellos ſchwader mit 27 Schiffen zu Anfang des Mona 
brachte Huldigung“ und Rector Hpetl trat in Antwort eine dritte Ausweiſung aus dem Lande zu verdanken. betheiligte. 
Italien. 
i a 2 l hf jo di itali ; 7 - 8 8 ; el D 0 
Univerfitäten auf. Wohl wußten alſo die Mitglieder der burgiſche Regierung wegen Juſtizverweigerung über⸗den freundlichen Worten: „Ich hoffe, Sie werdenſü 
angen, vorgelegt. 
Die Repräſentanten der Krakauer und Lemberger Univerſi⸗]„Baieriſche Zig.“ an der Spige ihrer politiſchen Nach- genden Tage nahm der königliche Herr das erſte Bad neapolitaniſche Palais Royal in Portici und den dor⸗ 


tigen königlichen Park (beides Schöpfungen Carls III.) geren Artikel ſetzt der „Ruſſ. Inv.“ auch die Gründe ſtung und des Geſchlechtes innerhalb des Bnrgfriedens der Stadt verſität, nämlich: St. Hochwürden der Eribiſchof Joſef Sembra⸗ 


zu veräußern i i i i Krakau und ihrer Vorſtädte vom 1. Juli d. J. geſtattet. towicz überſtedelt nach Rom, Dr. Malinowski und Dr. Eoledi 
3 beſchloſſen. = e reihen 0 5 e Eine andere Kundmachung des hieſigen Magiſtrats bringt ſtreten als Kloſtergeiſtliche in die lateiniſche Capitularcongregation 
Rußland. aben. e ' e rau⸗ die veſtebenden Vorſchriften und wohlthätigen Grfabrungen be. und Dr. Czerlunczakiewicz geht auf feinen Poſten als Profeſſer 


Ueber die Lage des Koͤnigreiches Polen wird der beriſchen Nomadenſtämme, welche Chokand bewohnen, treſſs der Pocken Impfung in Erinnerung. Unenkgeltlich der Dogmatik nach Krakau. 


Schl. Ztg. 1 ; jeben Telbft auch nach der Einrichtung des Gebiets Turfes|nimmt ſolche der Stadtarzt Hr. Dr. Mohr (GWeichſelgaſſe Nr. a Aus Wien wird dem „Stowo“ geſchrieben, daß der Ru⸗ 
1 . > er Seite ge 8 1215 ar ; - g 1 

% as in eien nen f itan noch keine Ruhe halten wollten und die ver ge 2 8 er er En bis 4 575 5 5 Hr. er 133 * die Theolanie auf der 

eine Aufheb b i tandes in nä fte it ſrrengten Schaaren Akimkuls ſich nach deſſen Tode . e , ee SEE 

ufhebung des Kriegszuſtandes in nächſter Zeit]! 5 A und Herr Kowalski (Florianerſtr. N. 331, in eigener Offiein) noch auch der mündlichen Prüfung aus der rutheniſchen, polui⸗ 

noch nicht in Ausſicht; doch werden weſentliche Er in Taſchkent feſtgeſetzt hatten, wo ſich Sadyk Kenis⸗ von 2-5 Uhr Nachm. vor. Wer feine Kinder bis Ende d. M. ſchen und deutſchen Sprache unterzogen und von den berühmten 

leichterungen im Verkehr eintreten, welche einer facti- larin, ein geſchworener Feind Rußlands, zum Befehls. nicht zum Juen gebracht verfällt in eine Strafe von 1—5 fl Profefloren der Wiener Univerfitär und namentlich von dem Bar 

chen Aufbebu des Kriegs uftandes nahe kommen haber aufgeworfen hatte. General Tſchernajeff, die ö. W. (um Beſten der Armen). Zeugniſſe über ſchon ander- triarch der flaviihen Philologie, Dr. Mikleſitſch, ein ehrendes 

ie mililärpoligeichen Maßregeln werden jetzt ſchon ſo Nutzloſigkeit einer weiteren Ausdehnung unſeres Ge⸗ Suzan in ee Bi 95 fe . Best 72 15 ö oe en rag Ebrach er 18, bef ee dr fl 6 , ee een 

‘ 5 : e 5 e Häuſer⸗Veſitzer und hieſigen Bes achforſchung, beſon er iſchen, hervorgehobe 

gehandhabt, daß ſie der Entwicklung der Wiſſenſchaft, bietes wohl erkennend, blieb trotz der an ihn gelang⸗ wohner (in Stadt und Vorſtadt) haben ddr jeden Fall einer werden. Hr. — beabſichtigt in Wien noch ei Prä⸗ 

des Handels und der Induſtrie nicht im Weg ſtehen ten Bitten der friedlichen Bewohner Taſchkents um Erkrankung an Blattern ſowie der Geneſung von ſolcher Krank⸗ſfung aus der claſſiſchen Philologie zu machen, um ſich ſo dem 
indem zu jedem in dieſer Richtung auftretenden Un- Herſtellung der Ordnung ein paſſiver Zuſchauer, weilſheit bei dem Magiſtent, den Orundämtern oder oberwähnten Ge Lebrerberuf nach dieſem Zweige aueſchließlich zu widmen. 


= N sen ; N s ſundheitsbeamten unter ſtrenger Verantwortlichkeit und bei Geld os Der in den Donaufürſtentbümern unbefugt ſich aufhaltende 
ternehmen die obrigkeitliche Bewilligung erfolgt. Daßſer hoffte, daß die Bewohner Taſchkents ſelbſt die Un⸗ ſtrafe mit Angabe des bezüglichen Namens anzuzeigen. Anton Pulkosznik aus Krakowiec wird ven der Przempiler 


aber eine ſtrenge polizeiliche Controle über Alles, was ruheſtifter vertreiben würden. Dieſe Hoffnung er »Wie uns mitgetheilt wird, ſtehen die Sachen des Groß⸗ k. k. Kreisbehörde zur Rückkehr ins Land aufgefordert. 
im Lande vorgeht, aufrechterhalten wird, iſt durch die füllte ſich jedoch nicht, und der ruſſiſche Handel litiſhandlungsbauſes Schuller nicht fo ſchlecht, als man es anfangs] Die k. k. Finanzlandes⸗Direction in Lemberg hat den biepos 
age des Landes geboten und wird noch lange eine|dergeftalt, daß ſchon im Herbſte 1864 %, der Aus⸗ glaubte und man hofft, daß hiedurch die galiziſchen Verhält- niblen Verzehrungsſteuer⸗Linienamts-Official Michael Krzywono⸗ 
dein geboten 5 ad 9 ie fuhr an Vieh und Getreide, welche ſonſt von Ruh niſſe gar nichtalterirt werden, ſowie daß die Sache demnächſtsiuk zum Salzverſchleiß Magazins Aſſiſtenten ernannt. 

ingende Nothwendigkeit bleiben müjjen, wenn die 5 : er beglichen fein wird. * [Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende Juni 
wiederhergeſtellte Ruhe und Ordnung im Lande auch land nach Taſchkent ging, zurückgehalten wurde. Da * Ans einer uns zugefommenen dentſchen Ankündigung Hru. d. J. beugen die Einlagen in die galiziſche Sparkaſſe in Lemberg 
für die Dauer befeſtigt werden ſoll. Die Actions⸗ außerdem die Taſchkenter, als fie keine Hilfe von den Auton v. Koſteeki's enmehmen wir, daß derſelbe vom 15, d. 3,0 76.953 fl. 46 kr. Im Laufe des Monats Juli wurden von 


SB E 95 = ö ; 1 ; ab bier ein Correſpondenzbureau zu errichten beabſichtigt, deſſen 789 Parteien (2.824 fl. 58 kr. eingelegt, dagegen an 1087 Bars 
Partei iſt zwar bei dem größten Theile der Bevölke⸗ Ruſſen erhielten, daran dachten, zur Vertreibung der Zweck iſt die wichtigſten und intereſſanteſten aus polniſchen Ta⸗ teien 107.997 fl. 37 kr. zurückgezahlt. o die inlagen haben ſich 


rung ſtark disereditirt, ganz verſchwunden iſt ſie aber wokandiſchen Schaaren die Bucharen herbeizurufen, desblättern und Privatcorreſpondenzen geſchoͤpften Nachrichten aus daher um 45.172 fl. 79 kr. vermindert und betrugen am 31, 
noch nicht, und noch gibt es im ganzen Lande ſehr wodurch der Frieden und jede Hoffnung auf Entwick⸗ Gallien und Königreich Polen und Krakauer Local s Ereigniſſe Juli 3,03 1.780 fl. 67 fr. 
Viele, die mit ihr, wenn auch verſtohlen, ſtark lieb⸗ lung des Handels und der Induſtrie auf unjerer|nebit Handelsnachrichten in der Form autographiſcher Corre⸗ — 


20 8 8 ne 5 ſpondenzen an auswärtige Zeitungsblätter einzuſenden. Der a 8 8 

augeln. Nach den traurigen Erfahrungen der letzten Gränze hergeſtellt — entſchli mußte ſich General Proſpect verwahrt ſich ausdrücklich, daß fie nur Thatſachen ohne Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Zeit hat die Regierung Urſache genug, demjenigen Tſchernajeff zum Hande n ent] ießen, und die Folge krinſche Bemerkungen enthalten und nur den Redactionen Breslau, 4. Anguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
Theile der Bevölkerung, welcher durch den Aufſta ad davon war die Einnahme Taſchkents. 5 IE zugeſchickt werden, ohne fie öffentlich zu verbreiten und für das nen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 

ark compromittirt iſt, nicht jo leicht wieder volles Wie der „Wil. Wiest.“ berichtet, haben die ruſſiſchen Publicum n Solche geſchriebene Correſron⸗] Subergroſchen — 5 kr. E. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 - 66, 
V Einwohner der Stadt Kowno, um ihre unbegränzte Ver- deuzen werden 4—8 Mal monatlich in zwangleſen Perioden] gelber 55—63, Roggen 47—50. Gerne 30—37. Hafer 25— 28. 

ertrauen zuzuwenden, und wenn ſie auch nach und Wa %r 37 3 ; gran dan. franco in Gouverten überfendet, gewohnlich jeden Dinſtag, in wich- „irſen 56 — 66. — Raps (per 150 Pfd. Brutto) 248 — 265 
nach den Schleier der Vergeſſenheit über das Ver. ehrung für die wohlthätige Wirkſamkeit des geweſenen Lan⸗ tigen Fallen öfters, aber nicht mehr als acht, nicht weniger als Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 238 —252 GEH 
gangene zieht, ſo gebietet es doch das Intereſſe des deschefs, Gfn. Michael Murawieff, an den Tag zu le- vier mal monatlich, 12 Stunden vor dem Erſcheinen der Kra Paris, 3. August. (Meueiter Lankausweis.) Bermebrt has 
Landes, nach allen Seiten hin vorſichtig zu Werkeſgen, beſchloſſen, Photographien aller ruſſiſchen Einwohner 8 Hr. 8 anfangen will, if Ausgabe ben ſich: das Portefeuille um 18 Mill; der Schaß um 11 Mill; 
zu gehen. Eine wirkliche Reaction im Geiſte der Be- in Kowno gruppenweiſe aufzunehmen, welche in beſonderen, esc e 115 ae el f 5 80 die verſchudenen Contis um 155 Mill; vermindert; der Barſond 
völkerung hat nicht ſtaltgefunden, das Land it durchſmit Emblemen und dem Wappen des Grafen, gezierten hal, 15 Free.) zeſgeſezt und ein Taufchblatt erbeten, Cs ſiüdſum gering Ann Doble elbe 75. — Onalkziſche 
das Schwert beruhigt worden, die ſogenannten Ge⸗ Albums ihm und deſſen Sohne, dem Kownoer Gouverneur, eben nur Briratcorreipondenzen auf mehrere Hände gefertigt und 90. — Staateb. 10091. — Freiwill. Auleben 1005. — 53 er 
mäßigten im Volke haben zur Unterdrückung des Auf- feierlich überreicht wurden. «6 auf die Bequemlichkeit der Mebactienen abgeſehen, die die 4. — Nat.⸗Ant 68}. — Wreritstore 75. — 18 60er⸗Lole d2J. 


N 5 1 5 1 Wichtigkeit Krakan's als Knotenpunct der von allen Seiten zu. _ 3 
f . {ty 2 — — 734.— 9 
ſtandes nichts beigetragen, nur ein kleiner Theil der⸗ Amerika. ſammenlaufenden Bahnen und Gränzſtation zu ſchätzen in. B ag gr» 1864er Silber⸗Aul. 734. — GreditsActien 


elben ſich während des Aufſtandes ganz neutral vers Durch die Blätter läuft folgende intereſſante Lincoln Adreſſe: Miwaelgaſſe Nr. 135/179 im 1 Stock. : 
balten, = anderer ſeine Aemter auf Befehl der Na- Anekdote: General Sherman beklagte ji, daß ihm die « Die „Gay. mar.“ reprodueirt unfere Mittheilung, daß nach e e 
tionalregierung niedergelegt und noch ein anderer ſich Regierung nie deutlich zu verſtehen gab, welche Politik erſden Musfagen der gane lege hiefiger Umargend wan fh fehr viel doſe 75. — Nar.-Anieen 661. — Sreolt⸗Actien los. — 1800er 


2 r ; 5 R von der Weizen⸗ und Gerſten⸗, dagegen weniger von der Roggen⸗ ga, 8 Br. 
ins Ausland begeben, nachdem der Nationalregierung befolgen ſollte. Er fragte endlich Herrn Lincoln geradezu, Erute verspreche — und. bemerkt dazu, daß die „Kral 819.“ mit Fr rg 7 — me, 721 Staatsbahn —. — 186er 


der Tribut zur Unterftügung des Aufſtandes bezahlt ob er Herrn Davis fangen oder entwiſchen laſſen ſolle. dieſer Mittheilung wahiſcheinlich die weitere Serie der Behanp: . 8 

Worden — Die re Br wohlthätigen Re⸗ „Ich will Ihnen was ſagen,“ erwiderte Lincoln, „Hinten ſtungen inaugurirt, welche beweiſen ſollen, daß in Galizien heuer— Bee Wesel en: 22 are Vol 

fo i beweii Faiſer kei⸗ im Bezirk Sargamon lebte ein alter Mäßigkeitsprediger, troß der Klagen der Ackerleute die Erute gut ausfallen werd. — Lombatd 478 — Dekert ä 
rmen der Regierung beweiſen, daß der Kaiſer kei ; Wir folgern dies barane“, ſagt 6 a ſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 

nen Groll gegen das Land begt, und es läßt ſichſder es mit der Lehre und Ausübung der totalen Enthalt- rang unserer Di araus“, jagt „Gn nar.“, „weil bei Aufub⸗ Rente 64.85. — Conſols unt 897 gemeldet. 


A a 5 rung unſerer Mittheilung über die Verſammlung der Edelleute a 1 
hoffen, daß nach und nach auch das Vertrauen zu der ſamkeit ſehr ſtreng nahm. Eines Tages hielt er nach ei in Przemysl, wo beſchloſſen wurde, eine Bitte 7 das Staats- ante a 


Treue der geſammten Landesbevölkerung zurückkehrenſnem langen Ritt in der Hitze ſich im Haufe eines Freun ministerium um Nachlaß der Steuern wegen der ſchlechten Ernte: Wien, 4. Auguſt, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1663. — 


: 2 ; m; : jeder⸗des auf, der ihm eine Limonade bereitete. Während derſAusſichten zu richten, die „Keak. Zig.“ bei dem letzten Worte ein it, Neti 24 Zn 
wird. Ein Hinderniß * Mitarbeit an dem Wieder Ü u b Ausrufungszeichen einklammert, als follten und könnten die gün⸗ ee er 33333 1864er Loſe 79.10, 


aufbau der zerrütteten Verhältniſſe des Landes wird Freund das milde Getränk miſchte, fragte er einſchmeichelnd, minen Aus der Wat . . s 

Ni 2 Weg gelegt En bird esſob er nicht ein kleines halbes Tröpfchen von etwas Stär- Bun en eh 9 a 7905 . Saybuſch, 2. Aug i. Auf dem hentigen Markte waren fols 
emanden ia den Weg gelegt. er man wird e 0 5 a u' mpsler oder an e Geg den beziehen.“ Wir erwidern der ehren: zende Durchichnittepreiſe: Ein Viegen Weizen 480 — Roggen 

begreiflich finden, wenn aus Rußland zurückgekehrteſkerem darin haben möchte, um ſich nach dem heißen Rittſwerthen „Gaz nar.“, daß wir es ſehr lächerlich finden, zwiſchen 290 — Gerſte 2.30 — Hafer 1.05 — Erdäpfel 1.40 — Eine 


Verbannte nicht ſogleich wieder in ihre früher inne- die erſchlafften Nerven zu erfriſchen. Nein, ſagte der Mä⸗bieſen beiden Mittbeilungen irgend einen Zusammenhang zu ſuchen. Klafter hartes Holz #.—, weiches 3.50. — Ein Bent 
5 . giakeitg⸗ Er i ich bi um ſo mehr, da wir das Ausrufungszeichen deshalb und mit Recht re) 50. — Ein Zeutuer Ful ⸗ 
gehabten Aemter eingeſetzt werden. Die Meinung, ßigkeits⸗Apoſtel; ich kann nicht daran denken, ich bin aus genellt, er jene Gnellente — = = ſchlech ter Ansichten terklee 1.40 — Heu 1.20 — Sireh 1.10. 


daß alle während des Aufſtandes nach Rußland Ver⸗ Prineip dagegen. Aber, fügte er mit einem ſchmachtendenſauf die Ernte in Galizien ſchon einen Nachlaß der Steuern ver⸗ „55 tape je — — — 


: ; “ ſchi ; Blick auf die bequem daneben ſtehende ſchwarze Slafhellangen. Die „Gaz. nar.“ hat alſo unfer Zei ar nicht be⸗ : f 
Du ir srl 3 ie 2 binzu, ur Sie es ſo machen nalen, 25 5 5 griffen und unnsthigermeik 7 72 Kauf 8 nern wir e re 8. . Aach Babies Kabel en 
kriegsgerichtliches Urtheil verſchickt und nur der gerin⸗ Wiſſen ein Tröpfchen hineinkäme, ſo denke ich, es würde vegane ee ee d b Si n trſpielt ſichs Stück 1.43 G. 1.44 W. — Preußiſcher Goucant-Thaler ein Stück 
gere Theil ohne Urtheil bis zur Beruhigung des Lan- mir nicht gerade ſehr weh thun. Sehen Sie Herr Ge. auch — auf den weltbedeutenden Brettern. Das it keine Neuig⸗ | 62 Fe ar 1 ai 2 — 7 
des. Dieſe kehren jetzt alle zwück. Die Regierung merah* ſchloß Herr Lincoln, „meine Pflicht iſt es, die Fluchtſkeit, hat aber neue Auwendung gefunden. Draußen auf dem en 3 74 N „„ een 
legt ihnen nicht das geringſte Hinderniß in den Weg, des Herrn Jefferſon Davis zu verhindern, aber wenn Sie] Piaseß in der Militär⸗Arena war vor 14 Tagen bekanntlich guy. 7165 G., 72 20 W. — National⸗Aulehen ohne Gour 73 92 


f 0 R R ; f J. feine Vorſtellung, und dies, weil „die erſte Liebhaberin“ plötzlich ; in6s(&i f 
ihren Unterhalt auf jedem nur erlaubten Wege zuſes fo machen und ihn ohne mein Wiſſen entfliehen laß R 9 b. r 2 8. Ze — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 193.67 


ſuchen oder ihren reſp. Erwerb fortzufegen und auch ſen an, ſo denke ich, es würde mir nicht arg weh auf ſie geworfen und Jo kam es, daß fie ein anderweitiges En⸗ Krakauer Cours am 4. Auguſt. Altes poluiſches Silber 
die ehemaligen Regierungsbeamten können im Landeſthun. 5 ö 8 3 „gagement bekam. Sie wurde als Kammerzofe, refv. Kammer⸗ für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez.— Vollwichtiges neues 
Pri Teer müſ⸗ Ueber die neulich kurz erwähnte Revolution inf diener des Regimente⸗Inhabecs Sr. H. des Herzogs v. Württem⸗ _. * 100 fl. 3 N 
vatbeſchäftigung finden, ohne verhungern zu Silber für fl. p. fl. p. 118 verl. 115 gez. — Voln. Pfand⸗ 
3 . 5 = 5 Republik d ährt N Na 8. berg abberufen. Die legte Vorſtellung fand nach dem großen ; . 
ſen. Finden fi wirklich Einzelne unter ihnen, die der Nepublik Ecuador erfährt man jetzt Nähere "|fRegeuguß ſtatt, der das Hübſche Theater beinahe weggeſchwemmtlbrisſe mit Koupans fl. p. 100 fl. vol. 92 verlangt, 91 bez. — 
ganz ohne Mittel ſind, ſo iſt der Privatwohlthätig⸗ Die Verſchwörung kam im Hafen Guayaquil zum halte. Die nothwendigen Reparaturen, friſche Aufmalung der Voln, Banknoten für e 
Mur: a Ausb Der D Waſhington“, der auf d Sr * : Tmalung Rei Muffiipe Silberrubel für 100 Rubel f. öterr. W. 146 ver, 
keit das Feld zu ihrer Thätigkeit geöffnet. us ruch. Der Dampfer, aſhing on“, der auf dem Decorationen sc. hieß die geſtrige ausſetzen. Ueber 14 Tage iſt 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5 W. 
Die „Moskowskij i i des Guayaquil ⸗Fluſſe abe und zufährt, wurde von den Feſtvorſtellung zur Feier des Allerh. Geburtstages, eine andere zu 63 ver Du ; » 
ie „Moskowskija Wiedomosti“ (Organ des Hrn. z ; : ; 5 Ehren eines Regimentsfeſtes iſt für den nächftfolgenden Freita 1635 verl, 1614 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ß. W. Toaler 
Katkow) find ſehr beunruhigt durch das in Lithauen Verſchwörern, die als Paſſagiere auf demſelben Plaz genden Fratag9g3 verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öiterr. Währ. 


N h 1 1 i n 11 5 (heut über 3 Wochen) beſtimmt, zu dem unjere „Zuaven“ (hier- ka = Kate 
verbreitete Gerücht, daß die ruſſiſche Regierung beab⸗ genommen hatten, überrumpelt. Mit dieſem Dampferſzulande heißen Zwawi: munter), wie wir hören, bereits rüften — pe Ber ee. 23 


ichtige, den weſtlichen Theil d vernements Kownofnahmen dieſelben dann das im Hafen liegende Kriegs- und ſiudiren. 3 ; 2 3 7735 
Er — — 9 ner: näm: ſchiff „Guajas.“ Als die Küſtenbatterie auf beide. a Der Hauptſchullehrer in Grödek Johann Malicki iſt, V 3 
lich, daß die Vereinigung dieſes Lithauiſchen Landes⸗ Schiffe feuern wollte, ergab es ſich, daß die Kanonenſdem „brzeglad“ zufolge, während des Vareus im dortigen Teiche pn laufenden Gouvons in G.⸗Mze. f. 731 verl, 721 bez. — 


; 3 ertrunken. 
theiles mit Kurland die Germaniſirung desjelben zurſvernagelt waren. Die Verſchwörung geht von der * 


* Um 23. v. M. if in einer Scheune zu Grabow ka Feuer Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 734 verl., 


olge haben würde, was ſeiner Meinung nach ein demokratiſchen Partei aus, deren Führer — der ſeitſ ausgebrochen und dieſelde mir 5 Schock Getreide und 5 Etr. Heu 8 — Be iu - ERS 3 
größeres Unglück wäre, als die völlige Poloniſirungſdrei Jahren exilirte General Urbina — gleichzeitig niedergebrannt. Der Schaden beträgt 200 fl. Am 21, v. M. in — — — — 
deffelben, und zwar deshalb, weil durch die fortſchrei⸗ von Palta mit einem Haufen zufammengerafften far⸗ e del, zen San nee echt worden Se einen aa 2 . aus Neueſte Nachrichten. 


r x 4 ! „ gebrochen, jedoch bald gelöicht worden. Bei eine 23. eben⸗ eg - n 
tende Germaniſirung der ruſſiſchen Weſtprovinzen der bigen Geſindels auf dem Dampfer „Bernardino“ in basel 8 wurden jedoch 8 er Flensburg, 3. Auguſt. Ein inipirirter Artikel 
Ein ns i > würde! Guayaquil anlangte. Der Präſident Morena eilteſ Scheuern und eine Stallung ein Raub der Flammen. Der Scha- aus Schleswig in der hieſigen (preußiſch eſinnten 

fluß Preußens in denſelben verſtärkt werden würde! Puaya Halle: 0 aub der Flamn N) 9 
Die leidenſchaftliche Gehäſſigkeit, mit der das Organ dermit ſeinen Truppen von Quito über den Chimbo- den beirägt genen 1600 fl. Alle drei Brände dürften aus Unvor „N. A. Z.“ bezeichnet das extreme einſeitige Vorgehen 


: 5 . ; „Nchtigfeit and in. : R CH 
jungruſſiſchen Partei bei jeder Gelegenheit die deut- raſſo- Paß nach Guayaquil und man erwartet den Ent ſich cn — ne: yEowsfa iſt am 10. v. 9. um 11 Ubrſdes Fteiherrn v. Zedliz als von der Nokhwendigkeit 


che Bevölkerung Rußlands zu verdächtigen und den ſcheidungskampf. Nachte in dem berrſchaftlichen Wieihshauſe, „Natöw“ genannt, geboten, da Herr v. Halbhuber fortdauernd des Aus 
influß der ruſſiſchen Beamten deutſcher Abſtammung v Fener aus zebrochen und es ih das ganze Wirihsbaus ſammt vier guſtenburgers Parteitreiben iznoriren zu können ver 


du untergraben ſucht, hat einen wahrhaft widerlichen Lhcal⸗ und Provin ial⸗Nachrichten Sꝛück Vieh des Schänkers Moses Brünblatt ein Raub der Flam⸗] meinte. 
5 5 5 5 7 „men geworden, wobei auch die Dienſlmagd Anaſtaſia Bienkowna ‘ 8 
barakter angenommen und bei dem gebildeten ruſſi⸗ — acht Auguſt. — iſt. Die 2 des Feuers in bisher unbekannt. Florenz, 3. Auguſt. Die Bemühungen der fran⸗ 


ſchen Publicum allgemeinen Unwillen erregt. Selbſtf * Se. Greellenz der Herr Juſtizminiſter, Ritter Komers v]. In der Nacht vom 26 auf den 27. Jul, brach in dem dem zoͤſiſchen Regierung behufs einer Erneuerung der Uns 
rgane der altruſſiſchen Partei, z. B. Golos“, ſpre⸗Linden bach, der vor einigen Tagen hier eingetroffen, hat heute Herrn Alcrander Zdzieneft geboͤrigen Maverbofe Przewôz eineſterhandlungen zwiſchen Italien und Rom ſind geſchei⸗ 
chen ihre Entrüſtung über die von der polniſchen Na- die Abſchiedsaufwartung der ihm früher untergegebenen, in cor- Feuersbrunst aus, wobei die ſammtlichen ékonomiſchen Gebäude. tert. Baron Malaret iſt mit zweimonatlichem Urlaube 


8 ore erſchienenen Gerichtsbehörden entgegengenommen. Se. Cre. mit Ausnahme des Wohngebäudes und der Stallungen, naments f : 
onalpartei entlehnte Verdächtigungs⸗ und Verfolgungs⸗ —— auf die 2 — — Aufprasgen mit gerührtenſlich 3 Scheuer, 2 Speicher eine amerikaniſche Dreſchmaſchine. nad Per deten. 


wuth der „Moskowskija Wiedomosti“ gegen die deut- freundlichen Worten, dankte den Herren für die ihm während ſei. 1900 Genmer Stroh. 1500 Centner Heu. etwas Getreide und neona, 3. Auguſt. Geſtern haben ſich bier 30, 
j der Cbol 
che Bevölkerung Rußlands aus und treten offen alsſner früheren Wirkſamkett zu Theil gewordene Unterſtützung. mahnteſviele andere Gerätbſchaften eingeaſchert wurden. Der von dem heute 33 Todesfälle in Folge der Cbolera ereignet. 
Vertheidiger derſelben auf dieselben zur Treue gegen den Monarchen, das Geſch und den eigenen Veſchädigten liquwirte OGeſammtſchade beträgt 9293 f. it. Wäbr. Aus Salonich und Cavale in Teſſalien wird der Aus⸗ 
K 3 Nachri fr 5 8 Be u Stand, er verkenne nicht die Schwierigkeit feiner jetzt übernom-⸗[Von den abgebrannten Objecten waren nur die Scheuern und die bruch der Cholera gemeldet. 5 
i aufmänniſchen achrichten er „K. H. 3.“ zufolge menen verantwortlichen Stellung, er rechne auch ferner auf die Speicher bei der Krakauer gemeinſchaſtlichen Aſſecuranzgeſellſchaft London, 4. Auguſt. Abd⸗el⸗Kader iſt über Folke 
ollten die Städte Kowno und Minsk am 30. Juli in Hiugebung feiner untergebenen Beamten, feine hauptſächliche Sorge gegen Fenerſchaden verſichert. Der Brand ſoll gelegt worden fein. on „4. Auguſt. zel⸗Kader 1 - 
lammen ſtehen. werde auf die Verbeſſerung ihrer Loge gerichtet fein. Wie wird In Kamionka (Zloczower Kr.) wurde am 25. v. in die ſtone in London eingetroffen und bildet den Gegen⸗ 
Dem „Ruſſ. Inv.“ zufolge, ſoll nach der Ankunft des vernehmen, begibt ſich Se. Greellenz ſchen morgen nach Wien. griech. kath. St. Nikolaus ⸗ Kirche eingebrochen und aus der zur ſtand großer Aufmerkſamkeit ſeitens des Publicums. 
’ * 


5 te Mittag h die P i f Aufbewahrung der Kirchengelder beſtimmten Caſſe der Betrag pr. 5 N 5 
Generalgouverneurs Korsakow in Krasnojarsk, dort, dem Otto — Sohn er es = 150 fl. in fengender Münze enmwendet. Der Diebilayl ſcheint Madrid, 3. Auguſt. Der Fürſt von Anglona 


unſche der Einwohner gemäß, ein Realgymnafium eröff-“Löbenſtein und Schwagers des Univerſitäts⸗Prof. Dr. med. von einem mit allen Verhältniſſen ganz genau Unterrichteten ver⸗ iſt zum ſpaniſchen Geſandten in Wien ernannt wore 
net werden. Außerdem iſt in Sibirien die angenehme Teichmann zum Or der Rechte flat. l übt worden zu ſein. den. Die „Epoca“ veröffentlicht einen Tagesbefebl 


0 : g „ Sie v. ; ; »In Dzwinogrod ift am 26. v. der herrſchaftliche Diener Sand, ini 
lachricht verbreitet, daß der Kaufmann Trapeznifow Die v. Selar'ſche „Wiener Theaterzig.“ zeigt die nah Job. Stib ert 988 Wafferziehen zufällig in einen 14 Klafter . 3 lknt. ara, welcher den Dominieanern 


- 5 J zm bevorſtehende Ankunft Hrn. Dir. Dr. Blu m's in Wien an, der Jol 
nachſtens eine Maſchinenfabrik an dem Fluſſ⸗ Angara, imſ nene Yitalieder N — Bieltp zur Winterſaiſon ji tiefen Brunnen gefallen, hat ſich den Schädel zerſchmettert und Alexandrien, 3. Auguſt. Der Vicekönig iſt bi 
Ouvernement Irkutsk, errichten wird. engagiren gedenkt. Hoffen wir auf reiche und hoſfunngsvolle Aus- wurde todt aus dem Brunnen Vene ögr * en, 3. Auguſt. ander 
Auf Anordnung des Grodnoer Gouverneurs hat die beute zu Frommen der Hiefigen und Bielizer Theaterfreunde. „ u Mm 26. v. ie, verftarb im Dort Dora, Stanisfanerjeingetteffen und nach Entgegennahme offieieller Be⸗ 
Gubernialregierun die Sequeſtration der Güter folgender Non multos, sed multum. Kreis, der als rutheniſcher Schrijineller bekannte Dr. Malick, ſuche nach Cairo zurückgereiſt. 
erſonen auf 8 . 2 In Frühböd’s Salon gibt heute die aus Warſchauſgeweſener Coadjutor und Gymnafialtebrer in Etanıslan, im 29. Trieft 3. Auguſt. (Abinds.) (Levantepoſt.) 
aufgehoben: der Edelfrauen Ludwika und Alerandra) ag dortgem Succes hier angekommene ungariſche Muſik⸗ Lebensjahre. Der Verſtorbene hinterließ eine junge Witwe, ein 8 Bee 5 5 
alewicz des Wolkowysker Bezirkes, der Landleute Ignaz. Gapel r Directio i ‚laweijäbriges Kind und eine große Trauer bei alen Berannten Athen, 29. Juli. Es cirkuliren Gerüchte von dem 
< Y 3 » gnaz/Gapelle unte n des Hrn. Strasz⸗Kraba ein Con 9 > N 3 Pe nn K 
oziel Thomas Swistun und der Brüder Stanislaus, cert. Der Name von böhmiſchem Klang des die 16 Mitglieder und Verwandten, deren er überall viele batte. Die rutbemiſche bevorſtehenden Rücktritte einiger Miniſter. Der Kriegs⸗ 
ohann, Ignaz und Vincenz Czafkowski, des Bürgers birigirenden Gapellmeiters bürgt für guten Einklang und Vor⸗ Literatur verliert in ihm einen thätigen obwohl jungen Kampen. miniſter ſoll Adjutant des Königs werden. — Im 
der Stadt Prazany Johann Wasilewski e der Eandlente trag. Aufang 6 Uhr. Sonntag findet ein Concert im Schützen⸗⸗ « In dieſem Schuljahre waren im Lemberger rutbeniſchen Lazareth von Delos ſind 17 von Smyrna gekommene 
Vi 2 „ garten ſtatt. Seminarium 145 Zöglinge, welche mit Ausnahme von blos dreien 
ncenz Urban des Sokoler Bezirkes und Martin Krzy⸗ Perſonen geſtorben. 


Nach einer Kundmachung des hieſigen Magiſtrats hat die 2 N 5 ; 
wieki des Kobryner Bezirkes und des Edelmanns Franzſk. k. Statthalterei⸗Commiſſtion zur Beſchräukung der aus ökono- abgelegt ballen. Während der Ferien werden im Seminar blos Conſtantinope l, 29. Juli. Die Cholera nimmt 
fünf Zöglinge verbleiben, 2 kranke und 3, um die Prüfungen hier und in der Umgebung zu. Auch auf den Prinzen⸗ 


atys i des Pit 0 miſchen, Reinlichkeit und Sanitäts⸗Polizei⸗Rückſichten ſchädli⸗ 
yszyeki des Pinsker Gebietes. 0 nachzutragen. Von 6 wirklichen Profeſſoren der theologiſchen 5: rel ſtocken die Geſchäfte. 
r. 


chen Gewohnheit Hunde zu halten, mit Erlaß vom 14. Juli l. J. — 
cultät werden für das nächſte Schuljahr nur zwei bleiben: / Te 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


> Ei ch dem „Rufl. Juv.“ haben wir geſtern die 3. 16029, die Wiedereinführung der Communalabgabe von 2 fl. 5 
n hme von Taſchkent gemeldet. In einem län-! 10 kr. 5. W. jahrlich von jedem Hunde ohne Unterschied der Gat⸗Delkiewiez und Dr. Zagurski, die andern vier verlaſſen die Uni⸗ 


die Prüfungen theils mit Auszeichnung theils mit gutem Erfolg 


Amtsblatt. boa lng ade m ke 2 prossntami w warn, Handlung zu verkaufen! Gegen Zahnschmerzen. 


albo wszystkie razem lub téz pojedynezo. Cena wy- Eine im beften Stande befindliche x u - 11 

N. 20671. Kundmachung (753. 2-3) wokania nominalna wartose tych sum na wal. austr Spezerei⸗-, Wein: und Galanterie-Handlung F, 5 e en 1 
Die Rinderpeſt iſt im Lemb * rwaltungsgebiet zredukowana. Wadyum ½o ezese téſte wartosei w go-| in der Kreisſtadt Zloczöw be als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 4 

in der 1. Hälf ” ni Fe 8 9 805 3 55 Be towiznie, lub w papierach publieznych zwyezajnie jakoſiſt Familienrückſichten halber aus freier Hand und ſogleich Zu haben bei: Carl Herrmann in Ku! 
— Hilfte Jul in 9 Ortſchaften u. z. Ernst- adyum przyjmowanych. Sprzedai nizéj ceny wywo- unter ſehr günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
x ‚aub 7 den beiden zu Wotowe und Arturowkaſiania tylko na drugim terminie. Termin zaplaty caléj * ö ; 3 750. 2. 
gehörigen Wirthshäuſern des Brzezaner, Rekliniec, Lu- klpria don de w 30. dniach y d J zähere Auskunft bei dem Eigenthümer (750. 2-3) ö 

ceny kup gotowiznie w 50 dniach po zatwierdze- A. Gottwald, Poſt Zioczöw. Dr. Pattisons Gicht. und 


bella des Zolfiewer, Wierzchniakowce des Czortkower, nin aktu lieytacvi di 
Kormaniec des Przemysler, Olszaniec des Zloezower —— 1 Se Woinickim. er at = 
und Pasieki miejskie des Lemberger Kreiſes neu ausge siraturze Sadu er S a ai bidare K Kundmachung. ö in Paketen zu fl. 1 und 30 kr. 

brochen, erloſchen dagegen iſt dieſe Seuche in Dobrzany „unki lieytacyjne w obydwöch tych Sadach przejrzane Wegen Mangel an Raum in meinem Eiskeller war DEB- Allein ächt bei Stockmar. % otfee 
des Stryjer Kreiſes. Im Ganzen werden gegenwärtig 14 Ckolrsad.powistowy jako Sad "ih zu meinem Bedauern bis nun in die unangenehme in Krakau Grod⸗Gaſſe 2465 710 
Seuchenorte ausgewieſen, u. 3.: je3 des Gportfower, Prze.. Woajniez, dnia 16 m ca 1865 1 Lage verſetzt geweſen, meinen hochgeehrten Gäſten und Kun ⸗ ? s. 
mysler, und Brzezaner; 2 des Zolkiewer und je 1 des £ P d den mit abgelagertem Biere nicht dienen zu können. 


BRheumatismuswatte 


Sanoker, u und Lemberger Kreijed. — — — — Zur Einhellung des Verſäumten habe daher eine Par 2 = . 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalte⸗ — thie von abgelagertem 8 1 
rei vom 19. d. M. wird mit dem Bemerken zur allgemei— : An el eblatt Tenczyneker Mär enlager⸗Bier e e Bericht 
nen Kenntniß gebracht, daß die Ein- und Durchfuhr von N N + - 185 ; 3 f vom 3. Auguſt. 

Rind- und Wollvieh und den davon herſtammenden rohen FR an ls 19 777 an mich gegogen, gi 15 BI Offentliche Schuld. 
1 aus — er Keen ueber holländer 055 17 5 irect aus dem Eiskeller bei richtig 4 Ode Sal W 
nun an, nur mitte nba a w un 3 K 9% fü 2 
daß diejenigen, die Rind- eier Woflvieh 5 Wirth. Blumenzwiebeln. Habe auch zugleich altes abgelagertee en Bratlmaldulchen iu 8% für 100 fl. — 
ſchaftsbetriebe aus dem Lemberger in das Krakauer Ber) Warm-, Kalthaus⸗ & Freilandpflanzen N N ten- Bier 5 i mit Zinſen vom Jänner — Juli. 4.25 7440 
waltungsgebiet aus beſonderen Gründen auf den gewöhn- mit beſonderer Berückſichtigung der vorzüglich aſſortirtenſin Seidel-Boutelien von vortrefflicher Qualität am Lager. e 5% da, vom April — October —.— 2 —— 
lichen Straßenzügen eintreiben zu laſſen wünſchen, um die Baumſchulartikel jeder Art; erſchien ſoeben der Ka Der Ausſchank dieſer Biere beginnt mit 5. d. M. und| rn aus zu % ob n 15 
ausnahmweiſe Bewilligung dazu unter Beibringung glaub- tale g Nr. 32, neben welchem Nr. 29 und 31 noch inſich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin, meinen Ga. 'mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 1480 407 
würdiger Urſprungs⸗ und Geſundheitscertifieate bei der k. k. Kraft bleiben und auf geneigtes Verlangen franco undſſten und Kunden die beſte Zufriedenheit damit zu bereiten. „ 1854 für 100 fl. 8375 84.2% 
Statthalterei⸗Commiſſion einzuſchreiten haben. gratis übermittelt werden. (706. 2-3) Indem ich mich beſtens empfehle, zeichne mit Hochachtung... : „ 1860 für 100 fl. 94. — 94.60 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 6. Geitners Garten-Etablissements, Krakau, am 4. Auguſt 1865. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 29.60 798 

Krakau, am 29. Juli 1865. Planitz, Stat. Cainsdorf in Sachsen. (755. 1-2) Carl Ræaq ca. Gomo - Rentenſcheine zu 42 L. ander; 85 Hk 18 — 18% 

1 . Ratten ⸗Vertilgungs⸗ Mittel. e 
7 * ga 

3. 14490. Ediet. (748. 2-3) 7 = ST M. Spielmann aus ang beehrt ſich . Ha T. — — ben ud von Nieder-Öfter. zu 5% für je 5 u RE 620 
„ Landesgerichte wird mittelt dieſes ! res Mittel zur Vertilgung von Ratten, Mäuſen, Maulwürfen und von Mahren zu 5% für 100 1. . . . . 82.50 83 50 
. ee 7 Sicherer Tod! / N Schwabenkäfern zu empfehlen, indem er die Wirkſamkeit ſeines Mittels durd|von Schleſien m 5% für 100 11. 88 80 
bekannt gegeben daß für ihn anläßlich der 1 ihn 64 | 3 die beſten Zeugniſſe von hohen Behörden und Privaten nachweiſen kann, und die n . F Se 86,5) 
1 1 DT, Wirkung des Mittels ſich ſchnell herausſtellt. von Mär Renin u An e i e 

Samuel Sehlesinger wegen Zahlung von 137 fl. 50 kr. Das Depot iſt einzig und allein für Krakau bei von Naga zu 5% für 100 fl. 2 15 1 * ; ER = 


800 flp., Rückſtellung von 30 Säcken oder Zahlung von 
15 fl. 5 W. angeſtrengten Klage z. Z. 8373/1865 Herr. 
Advocat Dr. Samelson mit Subſtituirung des Hrn. Adv. fi 


Rajmund Zawadzki, Spezereihandlung. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
Ich mache ferner ein hochverehrtes Publieum aufmerkſam, daß ich eine Wan⸗ 797 Ge iu 5% fr 100 f 5% für 100 fl. 72.50 73 75 
zen-Tinetur erfunden habe, die in zwei Minuten die Wanzen ſammt der Brut don Selen nnen zu 5% für 100 1. u — 


4 Ski tor beſtellt, d tor der Klags-| ; . g u; 9 
1 ao er re San) \ vertilgt, und verpflichte mich, für jede Wanze 5 fl. zu zahlen, wenn an der Stelle von Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.— 69.50 
zur mündlichen Verhandlung über jene Klage auf den 8. 9. eine lebendige bleibt, die man mit dieſer Tinetur beſtreicht. — Auch iſt bei Obigen ee 
Auguft 1865 um 10 Uhr Vormittags anberaumt zu bekommen: Univerſal⸗Hühneraugen⸗Pflaſter, durch welches man jetzt der Nationalbank.. 138— 790 
Narbe in der kürzeſten Zeit jedes Hühnerauge ohne allen Schmerz verliert. a ee in, # öſtr. W. 174.60 174.80 
E 8 RR h 5 R icderöft. Escompte⸗Geſellſ. 500 fl. ö. W. = E. 
Der Belangte hat daher entweder ſeine zur Erſtattung 4 813 autſchuk⸗Paſta je i jener ine 5 = r für Euß bekleidung, da man ge — der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. 6. - 1087. 1609. 
der Einrede dienlichen Behelſe dem obbenannten Curator 8 Standen im Waſſer bleiben kann, ohne daß eine Feuchtigkeit durchdringt che l der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
mitzutheilen, oder aber ſich einen anderen Rechtsfreund zu roſt⸗S elbe, nach deren Gebrauch das Jucken augenblicklich aufhört und die Gefröre gänzlich heilen. oder TS Re SE 60 177.80 
wählen Er gene er Preiſe: 1 Doſis Ratten, Mäuſe- und Maulwurfs-Bertilgungs-Mittel 1 fl.; 1 Flaſche Wanzen⸗Tinctur der vereinigten füböfter. lomb.s ven. und Centr. ital. 
die aus der Bernachläſſi Red an ig 40 kr.; 1 Flaſche Schwabenpulver 60 kr.; 1 Doſis Hühneraugenpflaſter 50 kr.; 1 Doſis Kautſchukpaſta 50 kr.  Gijenbahn zu 200 f. öſr. We eber 500 Fr. 207.— 208. 
gung dieſer Schritte entſtehenden D 55 ; ſammt Gebrauchsanweiſ (747. 1-3) ber Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 130.75 131.29 
Folgen ſich ſelbſt wird zuschreiben müſſen. 1 Doſis Froſtſalbe 1 fl. 10 kr. jedes ſammt Gebrauchsanwelſung⸗ der galiz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 194.— 194.50 
Krakau, am 31. Juli 1865. 5 der Lemberg⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 80.50 81.— 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.— 163.50 


N. 40961. Kundmachung. (745. 3 Die Filiale der 95 k. k. priv. öſterr. 


Bei der am 19. Juli l. J. in Lemberg vorgenomme⸗ 


nen Looſeziehung aus der Stiftung des Vincenz Eodzia 0 
Poninski zur Unterſtützung dürftiger Handwerksgeſellen, 0 N 6 4 1 1 
woran 319 Bewerber Theil nahmen, haben: 7 2 * 

in 


500 fl. . c 478.— 479.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 220.— 222— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

z.. 380.— 382.” 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 372.— 375. 


Pfandbriefe 


der Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 103.50 104.— 
auf 6. + M. X veriosbar zu 5%, für 100 1. 2 10340 10300 


die erſte Prämie von 584 fl. 4 kr. ö. W. 
Anton Wojtowicz, Schneidergeſelle, 1828 in Lemberg 
geboren, gr. kath.; 


die zweite Prämie von 486 fl. 70 kr. ö. W. N ER N EN A 1 auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8870 88.80 
Thomas Korecki, Schuſtergeſelle, 1813 in Xerli- ’ : 5 8 Galiz. Credit-Anſtalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 .. 68.50 69.50 
kowka e je kath. en eröffnet ihre Pfandleih-Anſtalt u 
ie dritte Prämie von 389 fl. r. ö. W. 8 5 der Eredit⸗ Auftalt zu 100 fl. fr. W. . 121. 2—— 
Johann gr Litograph, 1837 in Tarnepol geboren, hier am Ringpla tze Nr. Dich, G. IV rei Seren 75 50 1 Em. 18050 re 
röm. kath., endlich | 2 i 109.— 110.— 
die vierte Prämie von 292 fl. 15 kr. ö. W. am 7. August 1865 Sabre Ot . 40 f. . u. 2229 25 
Vincenz Rososki, Schuſtergeſelle, 1826 in Lemberg l 5 A Eſterhazy zu = 1. oo — 
eboren, röm. kath., gezogen. Salm zu „ ee — 289. 
7 Was dane se allgemeinen Kenntniß ge⸗ Unter der Direktion des Handlungshauses AN TON HORLZEL Sault 1 3 1 . HER 
bracht wird. Von der k. k. galiz. Statthalterei. zt zes i ? 8 1. 40 f e 22.60 2.0 
Lemberg, 28. Suli 1865. und gibt Darlehen in jeder Höhe im baaren Gehe. menten e . 20 4 177 
Waldſtein n er er 16.— 17— 
a N 22 Keglevich zu 10 fl. „ et 7 7 5 f 5 
Obwieszezenie I. Abtheilung: Auf Prätiosen K. K. boſſpitolfond zu 10 f. fee. Wübt... 12.— 1280 
Przy przedsięgwzietém na dniu 19 lipca b. r. we, ar 8 . 7 ü.. , Run tt 
Lwowie ciagnieniu losöw z fundacyi Wincentego Lo- d. i für Juvelen, Prätiofen und Waaren aus Gold, Silber und anderen edlen Metallen. — 3 RR: 
dzi-Poninskiego dla wsparcia ubogich czeladniköw rze- 5 a : us Blap) Sconto 
W pray ktörem 319 ubiegajacych sie udzial II. Abtheilung Auf Waaren, geanu BR. fr 100. fühbent. Wahr 8% 7785 ea 
brali, u reg 884 at 4 le. wa d. i. für fertige noch nicht in die Conſumtion übergangene Gewerbs- und Indu⸗ Henson, Jar 10 Pf, ‚Ri 37 e > 1.75 7 ir 
Antoni Wojtowiez, czeladnik krawiecki, nrodzony ſtrie-Erzeugniſſe und fonftige Handelsartikel. Paris, für 100 Francs 3% an 


we Lwowie r. 1828, gr. k. obrz. III. Abtheilung: Auf Werthpapiere, 


Druga premie 486 zr. 70 kr. w. a. 


. air 3 Pau > 8 ours 
Tomasz Korecki, ezeladnik szewski, urodzony w Ter- d. i. für alle Staats- und Induſtriepapiere, Grundentlaftungs -Obligationen, Pfand⸗ fl. kl. 


Uke wee r, 1813, rz. kat. obrz. A . N Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 251 — — 6 28 5 26 
a Trzecia premig 389 zlr. 56 kr. w. a. briefe, Privatlooſe und ſonſtige Börſe-Effecten. Na a Ban > en eh FR, 20 
ee Fre Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche der Partei auf die Mu, e se 6, 8 6 
 Cawarta premig 292 Ar. 13 kr. w. a. Dauer von 1, 3 oder 6 Monaten gegeben; die Zinfen und Nebengebüh— Silberrr . —— — 108 — 108 25 
8 . szewski, urodzony we ren werden vom Darlehensbetrage berechnet und nachhinein bei der Aus— 
Co podlug statut6w do powszechnéj podaje sig löſung, Umfegung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben. 
wis i. Z e. k. Namiestnictwa. f BER b 0 g 
R * 28 wel 1868. n Die Tariffäge werden auf i verabfolgt. 4 
rr 11 ilt - bgan 
Beſondere Auskünfte erthe = Vorſtand. von Krakau nach Wien Tube Früh. 3 Uhr 30 Min. Nachm.; 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderber 120 
Preußen und nach Warschau 8 Uhr VBormietags; — 12 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhe 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Vormittags, 


ien nach Krakau 7 u i N i 
von er en he 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M 


a Be (7 % Amtsſtunden: Von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 
domesci 16 bn fecetege , „ Wojnieru podaje do vier Uhr Nachmittags täglich mit Ausname der Sonn- u. Feiertage. 


8 - eye e. k. Sadu krajowego W Kra- 
kowie 2 dnia 23 stycznia 1865 1 81 e zaspoko- 


jeni je Adama Niemyski ; (723. 9) K 5 
jenia masıe myskiego przysadzonéj sumy von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

weh nein — 2 Weng sprzedane beda vou Lemberg mid Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und ö ul; 

1 n tczna li » — . 2 
er Ani 19 n a a ae ie Haus) a NBELEDERIRGENDE Eier e 5 akau von Wi Ank u nft 
. 5 da 1865, zawsze o godzirie 10 Batom.⸗Höhe Een j Aenderung derſin Kr, er en 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

dnia 23 listopada a przed| |. Zemverotur | Relative | mix; 0 a Abends; — von Brest 20 

4 - ; sumy hipoteezne p. Pauli 2 auf . Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Min. Abends; au 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
poludniem następujace Sd N.. E aul a Paris. Lini nach Feuchtigkeit € Pr ’ Laufe des Tage⸗ D — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frühe 
Garlickiéj wlasne na Wojnickich As ar. Kir & Jo Mean. rel. Rewanine | der Luft dee der Atmosphäre in der Luft ä n Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 min 

; tudzie nr. k. W poz.| ; . RE TER r c s; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 
1 * * 8 — jako to: sumy a 10 2 u +176 69 Weſt⸗Nord⸗Weſt ſchw. heiter mit Wolken 4 gt Pin dach, — von Wieliczta uhr Min. Abende 
12, 18, 16 i 17 on. inta 3 nr => 90 ze, 61 2, 560 26 92 14.0 | 85 | trüb es e 0 e el Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 MV 
5 3 - = b A⸗Nord⸗ N 0 ' - a 


561 zir., 80 Ar., 1500 zdr., 
2 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


